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Abg. Dirichlet: Unter den Mehrforderungen dieſes 
Etats befinden ſich auch 3900 & für das neue dermato⸗ 


Quittah wurde durch 4 Schüſſe, von denen einer 
durch die Lunge mo, verwundet, nachdem die | be 
Neger ſeine 40 farbigen Soldaten überwältigt 


Telegramme der Danziger Zeitung. 
a Berlin, 24. Febr. (W. T.) In der geſtrigen 
Sitzung der GCongocenferenz theilte vor dem 


Eintritt in die Tagesordnung der Vorſitzende Unter⸗ ( pas hatten. 60 weitere Soldaten unter Führung eines i sant ieſt iverfitát. 1 
itantsjecretár Buſch ein an den Fürſten Bismarck Die) jungen Offiziers hoffen die Stadt und das Fort Bu en en 1895 512 Stelle 
als Präſidenten der Conferenz gerichtetes Notifi⸗ eine gegen einen weiteren beabſichtigten Angriff ver⸗ eingeſchlagene Verfahren droht das bisherige normale 


theidigen zu können. — Die Engländer haben alfo Verhältniß der Unlerrichtsverwaltung zu unſeren höheren 
genug zu thun, vor der eigenen Thür zu kehren. Lehranſtalten zu trüben und den vortrefflichen Ruf dieſer 


: e ! i a 
Wie im Unterhaufe bereits geſchehen if, wird | Hier nich gegen o ela qu gefährben. Es it 
auch im englifejen Oberhauſe ein Tadel3votum | herige Praxis verfahren worden; man hat bei der 
gegen die Regierung eingebracht werden. In der | Creirung der Stelle die Facultät nicht gehört. Indeſſen 
vorgeſtrigen Sitzung der Lords kündigte ber in die Executipe als ſolche wollen wir nicht eingreifen, 
Marquis v. Salisbury an, er werde am nächſten | fondern nur Verhaltniffe aloe een 
Donnerſtag eine Reſolution beantragen, in welcher na no bude Da a ns Kelle In Bug 
| auägefprochen werden ſoll die Kammer fei der An⸗ ift belegt en aii ee iste. welcher durch Er⸗ 
ee er J e ige hen, eren 
UNE f ‚welches in der Berufungs⸗ bezw. Reviſionsinſtanz 
verfehlt habe, der Unentſchiedenheit der Regierung lediglich beſtätigt worden iſt, ſchuldig erklärt iſt eines 
| Be bee une aay aga 05 niange eels gegen ie en, ne o einer 
er Operationen beizumeſſen jet, und ferner, daß] lungen an einem öffentlichen Orte, der deshalb zu 
{ i itik, di g - Gefängnißſtrafe von vier Monaten verurtheilt iſt und 
as cat 100 der ot l b dieſe auch abgebüßt hat. Nun erſcheint mir bernd 
wollte, gefährlich für Aegypten und unverträglich nichts unmännlicher und unwürdiger, als das Herum⸗ 
mit dam Intereſſe des Reiches ſein würde E en Nun the 10 1 tel Een 
a hive ste von dunkeln Punkten darin, um das eigene fittliche Licht 
Gladſtone kommt damit immer mehr ins Ge⸗ in beſonders hell lanze davon ſich abheb laſſen. 
ränge. Er wird dadurch gezwungen ſein, endlich Ich weiß e be 5 mala Sichen Personen alt, 
BR ala bisher a lagen, was er mit Va 1 Bie 05 ae RR 0 0 fe in pech be 5 
i iede i inat. in abet aber doch moraliſch verwerflicher handeln un 
Das weh 15 A fe once Neolt uch Tin denfen, ag ſolche, die dach When men an Begehen 
; A i ; . erden. Ferner meine ich, daß meiſtens ein ehen, 
e e Se das vor dem Strafrichter gefühnt ift, damit aud end⸗ 
{ 4 ab fe M bung der Radicalen, ohn giltig in focialer Hinſicht aus der Wellt geſchafft fein 
alche eine liberale Majovitát nicht mehr für ihn] mußte. Aber im vorliegenden Fall handelt es ſich nicht um 
orhanden ii Der Tag ſcheint nicht mehr fern zu das fociale Verhältniß, ſondern um die Anwendung dere. 
in, an welchem Gladſtones zaudernder Hand die ſetzgebnng und Verwaltungspraxis des Staates gegenüber 
ügel der Herrſchaft entfallen. ſeinen Beamten; das hier eingeſchlagene Verfahren ſteht 


General Buller ijt noch immer nicht in Gakdul 


im kraſſeſten Widerſpruch mit der von je gehandhabten 

i | IMA 5 Verwaltungspraxis. (Sehr richtig! links.) Die bloße 
ne Er ſitzt anſcheinend vollſtändig feſt 
d kann nicht vorwärts. An dieſer traurigen 


Exiſtenz eines Disciplinargeſetzes für Beamte iſt ein 
tſache ändert auch die heute Morgen mit⸗ 


klarer und bündiger Beweis dafür, daß das von mir 
Res 0 : in ſocialer Beziehung wünſchenswerth ift, nicht Anwen⸗ 
etheilte— Depeſche Wolſeley's nichts, derzufolge > € hältniß des u 


egtionsſchreiben der Congogeſellſchaft mit, nach welchem 
dieſe von nahezu alen Conferenzmächten N 
mäßig anerkannt worden if. Der Vorſitzende be⸗ 
grüßte Namens der kaiſerlichen Regierung dieſe 
Sima Thatfache mit dem Ansdrucke der wärmſten 
Sympathie für die hochherzigen und erfolgreich ge⸗ 
krönten Beſtrebungen des Königs Leopold von 
Belgien. Dieſe Kundgebung fand lebhaften Wieder⸗ 
hall bei den übrigen Bevollmächtigten, welche ihver⸗ 
ſeits ähnliche Huldigungen für den König der Belgier 
zu Protokoll gaben. 


Telegraphiſche Nachrichten der Danz. Ztg. 
Wien, 23. Febr. Der Lehrerverein „Dieſterweg“ 
hatte eine Eingabe um Aufhebung der Beſtimmung 
der Schulordnung, welche körperliche Züchtigung 
unbedingt von der Schule ausſchließt, beabſichtigt. 
Die „Wiener Abendpoſt“ vernimmt nun, daß der 10 


Die Börfenftener ⸗Commiſſion wird ſich 
nach der jetzigen Pauſe mit dem Entwurf d 
commiſſion male und, wie man allgem 
nimmt, demſelben zuſtimmen. Es wird a 
Reichstage zweifellos zur zweiten und dritten Leſun 
des Antrages und eventuell zu greifbaren Beil 
kommen. Unſer Berliner A-Correfponvent bere 


Unterrichtsminiſter den Statthalter von Nieder⸗ 
1 erſucht habe, alle diesbezüglichen Ein⸗ 
aben, gleichviel, ob ſie ſich für oder gegen die Auf⸗ 
ebung aussprechen, als gegenſtandslos zurück⸗ 
uſtellen, da der Miniſter eine ſolche Abänderung der 
nterrichtsordnung nicht in Erwägung ziehen könne. 
eſt, 23. Febr. Im Abgeordnetenhauſe wurde 
die Vorlage wegen der Oberhausreform mit 233 
gegen 157 Stimmen auf Grundlage der Special: 
debatte angenommen. Sämmtliche Gegenanträge 
wurden abgelehnt. 5 : 

Paris, 23. Febr. Die Deputirtenkammer lehnte 
mit 262 gegen 212 Stimmen das Amendement ab, 
pa Zuſchlagszoll von 4 Fres. für Getreide zu 
erheben. a 
Der Senat berieth das Budget für das Cultus⸗ 
miniſterium und ſtellte die von der Deputirten⸗ 
kammer geſtrichenen oder verminderten Credite für 

ſchöfe von Paris, die Biſchöfe von Algier, 


Aus Nürnber 
dortige 


vorhin geſchilderte humanere und laxere Verhältniß, das 
ung findet auf das Verhältni u ſeinen 


General Buller in verſchiedenen ſiegreichen 7819 ke 
charmiigeln den Arabern große Verluste bei] Shane Beaute von uhren Ant ten einerfeits dem 
cht habe. Die neue Methode des Kampfes, | folder Handlungen, die vor dem ordentlichen Strafrichter 
die Sudaneſen jetzt in Anwendung bringen, überhaupt nicht zu belangen ſind, oder wegen derer eine 
ganz darnach angethan, den Engländern Freiſprechung erfolgt iſt. Es geſtattet ferner, für ver⸗ 
blich zu werden. Bei den bisherigen Kämpfen urtheilte Beamte die Sache im Disciplinarwege noch zu 
fig) die Rebellen mit, wildem Ungeftüm | per 1 ape Anwendung an ro e 
3 FA 2 er preußiſchen erwaltungspra 1 de, 
e Maſſen auf die Carrés der En fo pat fete 3 15 Bene me abe Agee us in 
r Erkenntniß des oberiten Disciplinarhofes, m ich 
: effo aon an der nn rf bale 'ÚntgSberg 


zurück. dE Lip er dar baden rofeſſor der Medi der Unive — 
Lae ſpi wan riger ehrenvoller Dienſtzeit, der auch in d 

ergangenen , im Jetzt verſuchen ſie nicht mehr, durch wüthende tothe Verl ung a äti gen ihe ge a deſſen 
t. (13 Darauflosſtürmen die Engländer zu werfen, ſondern perſönliche Thätigkeit nicht das mindeſte zu ſagen war, 
807 80 e, en een cael es eine fort 
a E omente | und verjdjwinden, ſoba e Engländer aus ihrem | lor 1 e e e 
gegen 871100 000 MEL. in letter Beltran 1882 ertteten! | ages ausrücen, um anjugretfen. Der Seino | Most md einen owl nene den prese hene 
ſchießt zwar aus weiter Entfernung, aber nicht ganz zur Zeit Reichstagsabgeordneter für Königsberg. Ferner 


Auf der vor eſtrigen in Benin b ee ſchlecht. Die Todten und Verwundeten unter den 
deutſchen Colonialvereins in Berlin hat na en] Engländern mehren ſich; — was ſoll daraus 
Zeitungsberichten Prof. Fiſcher⸗Marburg gejagt, in werden, wenn es noch lange dauert, ehe Buller den 
Eiſenach habe er die ſanguiniſche Hoffnung gehegt, weitern Rückmarſch antreten kann? 
daß aus den Wahlen ein Reichstag hervorgehen Eine weitere Befürchtung wird durch dieſe Ver⸗ 
werde, der geneigt ſei, die Mittel für die Einrichtung gerung wachgerufen, die nämlich, daß General 
einer Kanzlei zu bewilligen. Dieſe Hoffung aber Wolſeleys Poſition ſelbſt dadurch bedenklich ver⸗ 
habe ſich als eitel erwieſen. Daß der Reichstag ſchlechtert werden kann. Wie, wenn der Mahdi in 
nicht gewillt iſt, Mittel zu einem ſolchen Zwecke i der Zeit, wo fich ſeine Vorhut mit General Buller 
bewilligen, iſt thatſächlich in keiner Weiſe feſtgeſtellt; herumſchlägt, den Wolſeley doch in Korti erwarten 
er iſt bis jetzt gar nicht gefragt worden. Profeſſor | muß, mittlerweile mit feiner Hauptarmee direct von 
Fiſcher aber ſollte ſich erinnern, daß in Cifenad | Khartum durch die Wüſte nach Dongola marſchirt, 
Niemand anders als Herr Dr. Miquel abgerathen | wenn er ſich an dieſem Platze, der im Rücken 
hat, mit ſolchen Wünſchen an die Reichsregierung | Wolſeleys liegt, feſtſetzt und ſomit den Briten die 
ſich zu wenden. Prof. Fiſcher hätte ſich alſo die Rückzugslinie nach Ober⸗Aegypten verlegt? Dann 
bag ren dor en 110 sale 11 1 ne Ge für el als in a iS 
„die we Agu angethan fino, | zweifelten Kampfe den Verſuch zu machen, fi ; i ei 
der Sache des Vereins im Norden und „Olten die durchzuſchlagen, oder ſich an einer günſtigen Stelle A engen HA OS e 
bis jetzt vermißte Unterſtützung zu gewinnen. Wie zu verſchanzen, und dann wäre er in derfelben Lage einen einfachen Mann aus dem Volke fragt: Iſt es recht, 
erzählt wird, wäre in der letzten e des Bor | wie der unglückliche Gordon, zu deſſen Rettung er | daß der zußerliche Sittlichkeitsmaßſtab, der ſich in einer 
ſtandes die bedenkliche finanzielle age eines des einft auszog: er müßte warten, bis eine neue Verurtheilung decumentirt, dem Hauſtrer, Tanzlehrer 
größten Unternehmens auf dem eolonialpolitiſchenengliſche Expedition ihn aus den umklammernden u. 1. w. gegenüber fo viel rigovofer fein ſoll als gegen 
Gebiete zur Sprache gebracht worden; aber der den des Mahdi befreit. über einem Lehrer an unſerer erſten Hochſchule? — ich 
belaufen Naben it niche pro 1884 ſich auf 50 000 Mk. Die Entſendung des ägyptiſchen Prinzen Haſſan plants, BE ide 0 i pale ae ben Sen 
belaufen haben, iſt nicht in der Lage, hier einzutreten. 19 fut ue 0 5 fi en folge von der e ue bon dent la 
8 FREE E eil er für die Reiſe na orti ein Gefolge von | Kirche auf die untern Volksſchichten. Dieſer Ein luß 
In 10 hat da mit unverhohlener | 58 Perſonen und zum Transporte 250 Kameele Mun dach abe gewiß nicht zur Geltung gelangen, a 
a e beobachtet, daß in dem deutſchen beanſprucht, in Wirklichkeit wohl, weil der Prinz, der einfache Mann dem Geiſtlichen, der ihn zur Geltung 
Schutzgebiete von Kamerun Unruhen ausgebrochen | der von beſonderem Heroismus noch keine Proben] bringen will, antworten kann: „Kehre doch erſt mal vor 
waren, welche das energiſche Eingreifen der geliefert hat, ſich noch überlegt, ob er nicht beſſer [den Thürxen der Vornehmen, der Mächtigen, derer, die 
deutſchen Marine nothwendig machten; und an | daran thut, das Sprüchwort zu beherzigen? „Wer 


j fich, der Cunt eos ai e Dam m 50 
gewiſſen Stellen iſt man ſeitdem nicht müde ge⸗ ich in die G e : yu erziehlichen Einfluß auf uns aus!“ (Sehr wahr! links. 
worden, immer von neuem übertriebene Nach⸗ ſich e Gefahr begiebt, kommt darin um! 


Maß wie bee 55 dh a der e ich dal, 
richten über den angeblich ſchlimmen Stand der] Die Gerüchte, daß Italien eine vierte Expe⸗ Maß gemeſſen wird, nicht aus der We affen, ſo 
1 in Kamerun zu verbreiten in der klar er⸗ dition nach dem Rothen Meere vorbereite, werden Heer Seid en bee e An 10 
kennbaren d die neue deutſche Herrſchaft in | von der „Raſſegna“ und von dem „Popolo Romano“ wird dennoch gleich Null ſein. Nichts giebt der 
Weſtafrika zu discreditiren. Jetzt ſtellt ſich nun für unbegründet erklärt. Neuere Meldungen über 

plötzlich heraus, daß in einem der dortigen eng- | Die ſonſtigen Abſichten Italien's bezüglich des Sudan 

liſchen Gebiete ſelbſt alles drunter und drüber geht.] liegen nicht vor. 


iſt erſt ganz kürzlich ein höherer Juſtizheamter eben⸗ 
falls durch Disciplinarerkenntniß ſeines Amtes entſetzt 
worden, nur weil feine Frun wegen nicht ſehr ſchöner 
Dinge mit dem Strafrichter in Couflict gekommen iſt 
und weil der Mann ſeine Pflicht als Gatte ſo auf⸗ 
gefaßt hat, daß er bis zum letzten Moment für die 
Ehre ſeiner Frau eingetreten iſt. Ich bitte Sie, 
dieſe beiden Fälle mit dem vorliegenden zu ver⸗ 
gleichen. Die preußiſche Regierung ferner hat vor zwei 
Jahren beim Bundesrath einen Antrag auf Abänderung 
der Gewerbeordnung eingebracht, der ſchließlich gegen 
unſeren Widerſpruch zum Geſetz geworden iſt, wonach 
ein Hauſtrer, der wegen eines Sittlichkeitsvergehens zu 
mehr als drei Monaten Freiheitsſtrafe verurtheilt iſt, 
damit eo ipso das Recht der Weiterführung des Hauſir⸗ 
gewerbes verliert. (Heiterkeit.) Die Erlaubniß zum 
Ertheilen von Tanz⸗, Schwimm⸗ und Turnunterricht iſt 
abhängig von einem Sittenzeugniß, und muß verſagt 


Politiſche Meberſicht. 
h Danzig, 24. Februar. 

Die Gerüchte, daß die Schweningeriſche Ange⸗ 
legenheit im Abgeordnetenhauſe bei der Berathung 
des Cultusetats zur Sprache gebracht werden ſolle, 
hatten, wie uns unſer Correſpondent ſchreibt, die 
Tribünen des Hauſes geſtern bis auf den letzten 
Platz gefüllt; eine große Zahl von Mitgliedern des 
Reichtags und höheren Beaniten, ja ſogar Herr 
Dr. Schweninger ſelbſt fehlte nicht, obgleich er 
es vorzog, ho in einem abgelegenen Winkel den 
Augen der Menge zu entziehen. Abg. Dirichlet 
behandelte die Anſtellung des zungenannten Herrn 
Dr.“, wie ſich der Cultusminiſter v. Goßler aus- 
drückte, mehr von dem Standpunkt des Beamten⸗ 
thums aus, während Hr. Dr. Virchow die Ange⸗ 
legenheit von dem Standpunkt des Univerſitätslehrers 
tractirte. Miniſter v. Goßler widerlegte keines der 
vorgebrachten Argumente, obgleich er dem bairiſchen 
Gericht das Compliment machte, daß es vielleicht 
bei der Verurtheilung des „ungenannten Doctors“ 
einem, Mißverſtändniß“ zum a: gefallen fet. Der 
Kern der Ausführungen des Miniſters war, daß 
er „ungenannte Doctor“ hier habe feſtgehalten 
werden müſſen, da ſonſt auch der Reichskanzler nicht 
zu halten geweſen wäre, und daß er (der Cultus: 
miniſter) die geſtellten Bedingungen habe acceptiren 
müſſen. Als größtes Verdienſt des „Ungenannten“ 
bezeichnete er es, daß er durch feine Autorität den 
kranken Reichskanzler zur Befolgung ſeiner ärztlichen 
orſchriften e habe. Der conſervative 
Abgeordnete Graf zu Limburg⸗Stirum unterzog 
ich der heikeln Aufgabe, den Miniſter zu vertheidigen, 
Mit anerkennenswerthem Muthe. Die Herren 
v. sinnigerode u. Gen. aber, deren Namen noch 
auf der Rednerliſte ſtanden, ließen fic ſtreichen und 
o konnte Herr Windthorſt in das ausgefahrene 
eleiſe der Culturkampfpolitik einlenken, 


während die Tribüne und der Sitzungssaal ſelbſt Nachrichten der „Hamburgiſchen Börſenhalle“ aum Exceß 
ſich in bedenklicher Weiſe leerten. I zufolge find in Ba dem wetlichen Nachbar Abgeordnetenhaus. Schwach ſind b a 5 010 5 


Eine Vorlage wegen Reviſion derzMaigeſetze 
zu machen, iſt nach der Erklärung des Herrn 
y. Gubler die Regierung durchaus nicht ab- 


y 


N = . Wie Egon nen e 4 ae E 25. Sitzung vom 23. Februar, 
ausgebrochen. Die Einge en haben ſich gegen 3 Haus i i 8 
die Engländer empor L De N pene an bort us ſetzte die zweite Berathung des Cultus 


„ſächlichen Geſchlechts“, wie fie ſich ſelbſt nennt, als] trauten ſeiner phantaſtiſchen Neigung zu einer ele⸗ 
guter Kamerad ihrer Gefährten aufgewachſen und ganten Dame der feinen Geſellſchaft macht, von 
theilt den Beruf derſelben, wie ſelbſtwerſtändlich,] dieſer Herzensirrung geheilt und wendet nun feine 
ohne daß bisher die Frage der Befähigung dazu] Liebe dem anmuthigen Mädchen zu. Der Charakter 
von ihr oder den Andern in Erwägung gezogen | der Dame, die wider ihren Willen die beiden 
iff. Alle lieben fie als treffliden Kameraden und | Hauptperjonen der Handlung zur Klarheit über ſich 
ſchäzen fie als die Kluge Elfe, aber Keinem fällt jet und ihr natürliches Verhältniß zu einander 
es ein, in dem unſcheinbaren Weſen das Mein zu bringt, iſt allerdings von dem Dichter für feinen 
5 


— 


Ea 


ſpiel in kurzer Zeit zu erledigen find, kann man bei 
dem einzelnen eine tadelloſe Einübung nicht 
erwarten. Hr. Ludwig ſpielte den Maler Oswald 
in vornehmer künſtleriſcher Art, leicht, elegant, 
humorvoll, warm und, wo es nöthig, auch mit 
energiſch leidenſchaftlichem Ausdruck. Beſonders 
hübſch war die Scene im letzten Akt, als 
Oswald Elſe zu malen verſucht. Das Publikum 
folgte der Darſtellung mit lebhaftem Intereſſe, 
das ſich in häufigem Beifall kund gab. Fräulein 
Manteuffel ſtand dem Gaſte als Elſe wacker zur 
Seite. Sie traf ebenſo glücklich den Ton der ſchlichten 
Heiterkeit, wie den des zarten, innigen Gefühls, als 
ih Elſe ihrer Mädchenhaftigkeit bewußt wird. 
Von den Malern machten ſich Hr. Marx (Simſon) 
und Hr. Labowsky (Plato) ſehr vortheilhaft be⸗ 
merkbar. Hr. Pittmann hatte für den Werner 
keine glückliche Maske gewählt. Frl. Maynau gab 
ſich mit der undankbaren Geſtalt der Leonore alle 
Mühe; ſympathiſch konnte fie dieſelbe trotzdem nicht 
geſtalten. 


Stadt⸗Theater. 


W. * Das Luſtſpiel „Die Maler“, von Adolf 
5 ilbrandt, das geſtern in Scene ging, kann hier 
beinahe als Novität gelten. Es iſt vor 10 Jahren, 
in der Saiſon 1874/75, als es noch neu war, 
SMige Male geſpielt worden, dann aber von unſerem 
epertoire verſchwunden. Und das iſt zu bedauern, 
100 „Die Maler“ gehören mit zu den beſten 
1100 einen Luſtſpielen. Wie Freytag uns die Leiden 
NO Freuden der Journaliſten in en bekannten 
nad) benannten Luſtſpiel mit köſtlichem Humor 
ecc hat, fo hat Wilbrandt das heitere, 
un oſe, ungenirte, burſchikoſe, aber zugleich 
Tre herzliche Brüderlichkeit geadelte Leben und 
Laeiben der Künſtler von der Palette in friſcheſter 
1 zur Darſtellung gebracht. In dem Kreiſe 
deter, zwanglos und etwas formlos, aber 
n ich und offen ſich gebender Maler iſt Elfe, die 

ge Schweſter des Malers Werner, als Menſch 


feben, das Neigung erregen und erwidern könnte. Sweet en ſehr dunklen Farben gezeichnet. Sie iſt 
Wie die „graue Motte“ ihr 125 entdeckt und eine ganz oberflächliche, herzloſe Köketle Wilbrandt 
von dem Strahl der Liebe getroffen, ſich in ein an- | feel! überdies den Zuſchauer nicht allein durch die 
interefjante, aus der Kenntniß des menſchlichen 
Herzens geſchöpften pſychologiſchen Entwickelung der 
beiden Hauptcharaktere, ſondern hat auch ſeine 
Scenen mit äußerlichem Bühnengeſchick jo arrangirt, 
daß für 1 Unterhaltung und Spannung 
geſorgt iſt. : 

Was die geſtrige Darſtellung betrifft, ſo können 
wir uns die Scenen der Maler unter ſich etwas 
flotier und wirkſamer geſpielt denken. Bei der 
Fülle von neuen Stücken aber, die bei einem Gaſt⸗ 


muthiges Mädchen verwandelt, das nun mit einem 
Mal Allen begehrenswerth erſcheint: Das bildet im 
Weſentlichen die dichteriſche Aufgabe, die Wilbrand 
in ſeinem Luſtſpiel zu löſen übernommen und in feinen 
pſhchologiſchen Entwickelung gelöſt hat. Mit dieſem 
Prozeß iſt in ſehr geſchickter Weiſe ein zweiter per 
bunden, der ſich in dem Herzen Oswalds, einer 
genialen, leidenſchaftlichen, zunächſt etwas phanta⸗ 
ſtiſchen Künſtlernatur abſpielt. Oswald wird durch 
die ſchöne, reine Natur Elſens, die er zur Ver⸗ 


überhaupt ni 


ſchaffen und einer künftigen Wiederholung derſelben 


n 
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cht möglich geweſen, wenn wir nicht bereits y ihn geheilt zu haben. Wenn darauf hingewieſen ift, da ziehung genoſſen haben. Bei der 


bei uns in Preußen in einem Grad von Bozantinismus ] der Kranke ſelbſt anderen Aerzten die Heilung eric eigebung des ärztlichen Gewerbes iſt der Arzt 
(Sehr wahr! links und im Centrum), von Phariſäerthum hat, ſo rechne ich es dem un genannten Doctor als da ſich ſelbſt 0 Darum muß ein Arzt 
und Protectionsweſen hineingerathen wären von den größte Verdienſt an, daß er feine Autorität fo hat an- | en und fremdes 
allerbedenklichſten Dimenſionen. (Lebhafte, erneute Zu⸗ ſpannen können, daß auch dieſer Kranke ſich ſeinen An⸗ vor der 


ſtimmung links und im Centrum. Uncuhe rechts.) Ich 
hoffe beitimmt, Ihre (nach rechts) Unterſtützung zu haben, 
wenn ich die Regierung jetzt bitte, die Folgen dieſer in 
der Vergangenheit liegenden Thatſache aus der Welt zu 


ordnungen gefügt hat (Große Heiterkeit.) Man kann 
ſagen, man hätte dem Doctor dafür eine große Belohnung 
geben können. Bei der Verleihung einer Profeſſur handelt 
es ſich aber nicht um eine Belohnung. Wenn ein Mann, 
wie dieſer Doctor, im Beſitz eines allerhöchſten 
Handſchreibens iſt, worin ihm in inniger und ſpontaner 
Weiſe dafür gedankt wird, daß er dem Könige und dem 
Vaterlande den unentbehrlichſten Diener erhalten hat, 
ſo kann ein ſolcher Mann wohl über viele Belohnungen 
hinwegſehen. Es handelte ſich für uns um die Frage, 
wie wir dieſen Mann, der allein im Stande ift, den 
größten Staatsmann Deutſchlands zu erhalten, auf eine 
beſtimmte Anzahl von Jahren an Berlin feſſeln können. 
Die Frage war einfach die: Was iſt für das öffentliche 
Leben Preußens erträglicher, entweder dem größten 
Staatsmann Preußens den Arzt vorzuenthalten, den er 
braucht. oder Gefahr zu laufen, daß die Anſtellun 
dieſes Arztes in Berlin innerhalb der Facultät 1 0 
ſonſt verkannt werden kann? Wenn es möglich geweſen 
wäre, dieſen Doctor in irgend einer Form in Gold 
gepackt hierher zu bekommen, wir hätten es gewiß gethan; 
aber leider iſt der Ehrgeiz dieſes Doctors nicht gerichtet 
auf Erwerbung äußerer Schätze — die konnte ihm 
ja auch feine Privatpraxis reichlich bringen —; ſondern 
auch Sie werden es ihm vielleicht zum Ruhm anrechnen, 
daß er keinen anderen Ehrgeiz hatte, als ſich auf der 
Bahn, aus der er hinausgewieſen war, wieder zu be⸗ 
währen und zu zeigen, welche Kraft ihm innewohnt. fominen, 
Uebrigens hat auch der Senat der Univerſität in feiner | rehabilitirt worden find. Für € } 
Mehrheit vollkommen anerkannt, daß hier ein ganz | eS ſich um den großen prinzipiellen Widerſpruch in der 
exceptioneller Fall vorliegt, wo fic) ein ſittlich defecter | Auffallung der Stellung des deutſchen Volkes iltig 
Mann außergewöhnliche Verdienſte erworben hat. Ich] Reichskanzler. Ihre Redner halten es für gleichgiltig, 
habe mich nun offen ausgeſprochen; ich will über nichts oh der Reichskanzler dem Lande erhalten wird oder nicht. 
einen Schleier ziehen; von Byzantinismus und Phari⸗ N e links.) Wenn man die Heilung des Reichs⸗ 
ſäerthum iſt bei mir keine Rede; Und wenn ich allen] kanzlers durch den Profeſſor für ein Verdienst hält, dann 
Aerger, alle Verdächtigungen und Angriffe, die mir mein | hat man auch Recht gehabt mit der Rehabilitation. Bei 
Vorgehen zugezogen hat, nochmals durchmachen müßte, ihrem geſunden Sinne wird die große Majorität der 
ich würde mich doch nochmals ebenjo entſcheiden! (Leb⸗] Studenten die Richtigkeit dieſer Auffaſſung anerkennen. 
after Beifall rechts. Anhaltende Unruhe und Ziſchen (Beifall rechts.) 8 5 5 
ints.) Abg. v. Meyer (Arnswalde): Ich will nur hier 

Abg. Virchow: Ich trage keinen Anſtand, dem betonen, daß Graf Limburg⸗Stirum vergeſſen hat, zu 
Hrn. Miniſter zu bezeugen, daß ich es mit ihm empfinde, | fagen, daß er lediglich im eigenen Namen geſprochen hat 
wie ſchwer es ihm geworden iſt, den Schritt zu thun, (Heiterkeit). Die Faction hat beſchloſſen, dieſe Frage 
und es liegt mir fern, ihn anzugreifen, als ob ich ſeine als Budgetfrage zu behandeln und die Poſition zu be⸗ 
Stellung im Allgemeinen ſchädigen wollte. Der Minifter willigen. ] E : 
wird es mir nachfühlen, daß ich mich lediglich in der} (Schluß in der Beilage.) 
Vertheidigung legitimer Rechte befinde, um eine Schä⸗ 

Deutſchland. 
Berlin, 23. Febr. Der Bericht der 6. Come 


digung der Univerſitäten überhaupt zu verhüten. Dieſe 
Frage hat mit der Klinik für Hautkrankheiten nichts zu 
miſſion des Reichstags über die Poſtdampfervor⸗ 
lage wird morgen oder übermorgen zur Vertheilung 


vorzubeugen, Sie werden doch Ihren Collegen Stöcker 
ae im Stiche laſſen wollen. Auch das Centrum, 
welches ſtets mehr als wir den Standpunkt vertreten 
hat, daß eine Hochſchule nicht nur eine Pflegſtätte 
der Wiſſenſchaft, ſondern auch der Förderung des 
Chriſtenthums ſein ſoll, wird mich beſtimmt unter⸗ 
ſtützen. Eine nicht weniger warme Unterſtützung hoffe 
ich aber von den Nationalliheralen, den Herren, die noch 
viel empfindlicher ſind als alle anderen Parteien für das 
nationale Preſtige. (Heiterkeit im Centrum und links.) 
Ich will nicht die Regierung irgend in der Auswahl der 
Perſonen vinculiren; aber gewiſſe Dinge, venn auch 
deße i zuläſſig, können nicht ohne ſchwere Schädigung 
es Anſehens unſerer Verwaltung vorkommen. In den 
Motiven der dem Reichstage in dieſen Tagen zuge⸗ 
ni Novelle zum Reichsbeamtengeſetz wird aus⸗ 
rücklich darauf hingewieſen, daß die Würde des Amtes 
eine makelloſe Perſönlichkeit des Beamten porausſetze 
und ebenſo wie durch 1 0 im Amte auch durch das 
Vorleben des Beamten geſchädigt werden könne (Hört, 
hört!); daß daher der Mangel dieſer Integrität als Pflicht⸗ 
widrigkeit aufgefaßt und geahndet werden müſſe, wenn er 
die Stellung des Beamten unhalthar mache. (Hört, hört!) 
Ich glaube nicht, daß es das Anfehen der preußiſchen 
Univerſitäten fördern kann, wenn die Extraordinariate 
mit Perſonen beſetzt werden, welche als Privatdocenten 
in München unmöglich geworden find. Dieſe Zuſtände 
find jo bedenklich, daß wir alle, ohne Anſehen der 
Partei, die Pflicht haben, unſere Stimme zu erheben 
und dem Miniſter dringend ans a zu legen, hier 
Remedur eintreten zu laſſen. (Lebhafter Beifall links.) 

Abg. v. Benda (natclib.): Die ethiſche Seite der 
Sache iſt auch in der Budgetcommiſſion erörtert worden; 
die große Mehrheit der Commiſſion lehnte es aber ab, 
die Perſonenfrage zur Grundlage ihrer Entſcheidung 
über den Etat zu machen, denn ein Verdict in dieſer 
Richtung würde weit über den zunächſt Betheiligten 
hinaus ſeine Schwere gegen die Unterrichtsperwalkung 
ſelbſt richten. (Sehr richtig!) In dieſer Hinſicht lag auch 
der Commiſſion actenmäßiges Material nicht vor. Die 
beiden Fragen, ob ein Bedürfniß für den neuen Lehrſtuhl 
vorliege und ob die Regierun zur Beſetzung und Doti⸗ 
rung deſſelben berechtigt fet, hat die Commiſſion mit 13 
gegen 5 Stimmen bejaht. (Beifall) 5 
Miniſter v. Gopler: Was zunächſt die Stellung 
des Miniſters zur Facultät betrifft, ſo ſind wir darin 
wohl einig, daß durch die Ernennung des ungenannten 
Doctors die Rechte der Facultät nicht verletzt ſind. 
Dieſe Rechte find niedergelegt in den Statuten der 
hieſigen Friedrich⸗Wilhelms⸗Univerſität, wonach ‚ode 
rnennungen erfolgen können, nachdem die mediciniſche 
Facultät geeignete Männer durch ein motivirtes Gut⸗ 
achten vorgeſchlagen hat. Hieraus hat die Verwaltung 
immer e daß, die Anhörung der Facultät vor⸗ 
geſchriehen iſt bei Ordinariaten, daß es fic aber auch 
jer lediglich um ein Gutachten handle, durch welches 
die Verwaltung nicht gebunden iſt. Die Klinik für 
Hautkrankheiten nun war früher mit einer anderen 
Klinik der Charité verbunden. Als der Profeſſor von 
Bärenſprung 1853 beide Kliniken übernahm, überſtieg 
die Zahl der Kranken bereits tauſend Die mediciniſche 
Facultät hat ſeitdem mehrfach beim Miniſter dringend 
gebeten, eine beſondere Klinik für Hautkrankheiten zu 
etabliren. Die Bitten konnten jedoch wegen Raummangels 
nicht erfüllt werden. Gegenwärtig beträgt nun die Ziffer 


eif f 5 
Abg. Graf Limburg ⸗Sti nf.): Es iſt doch eigen⸗ 
f lch daß Na e einer Prinzipien⸗ 
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rage gegen den Reichskanzler aufgebauſcht werden fol. 

Sch gebe en ete Dirichlet und Virchow gegenüber 

u, man nicht ftreng genug auf das ſittliche Ber: 

hatten der Beamten achten kann, und daß das Aus⸗ 
cheiden des ungenannten Herrn aus der Münchener 

Facultät nach Kaner Verurtheilung nothwendig war. 

Aber es iſt doch, wenn Jemand ſeine Strafe verbüßt hat, 
eine Rehabilitation möglich, und fie iſt auch oft genug vor⸗ 
de en 
aß © in Folge beſonderer 

peat e oot auf der Linken handelt 


ae 


thun, ebenſo wenig wie die, welche Verdienſte Herr 
Schweninger hat; nebenbei würden ihm dieſe nicht ohne 
ben ein Anrecht auf Siet de e mie 1110 gelangen 
ehen hier vor einem Schritt, der im Großen un elangen. a > 
Ganzen bei der Mehrzahl der deutſchen Fa den is auf die Zollerhöhungen für Raps und 
Eindruck der Erniedrigung der deutſchen Facultäten her- | Dele und auf Kraftmehl — die bezüglichen Po⸗ 
vorgerufen hat. (Hört! hört! links Der Miniſter hat | fitionen find aus dem Plenum nachträglich an die 
anerkannt, daß, wenn ein anderer Weg zu finden geweſen Commiſſion überwieſen, — find jetzt die höheren 
wäre, er ihn eingefchlagen hätte, aber weil diefer Mann Zölle auf alle in dem Sperrgeſetz bezeichneten 
einmal den Ehrgeiz hat, dieſe Poſition anzuſtreben, muß egenſtände in vorläufige Hebung geſetzt, fo 
ß die ae Man de Ju 11 0 Nds ain daß die Pauſe von 8 Tagen in den Berathungen 
muß dieſer Mann in die erſte Facultat des Reiches ein⸗]duß . Bite) je 85 MC; 
geſetzt werden. Bei feiner Verurtheilung in München des Reichstages in finanzieller Hinſicht ohne ſchäd⸗ 
hat allerdings dieſer Mann ſelbſt empfunden, daß ſeine een it. { 
Stellung als Lehrer an einer deutſchen Univerſität damit I. Berlin, 23. Februar. Der Bericht der 
unmöglich geworden ſei, und anerkannt, wenn es ihm ommiſſion des Herrenhauſes über die Ent: 
nicht gelingen ſollte, ſeine Unſchuld nachzuweiſen, daß er einer Kreis⸗ und Provinzialordnung 
ſeiner Stellung dann nicht weiter würdig wäre. Jetzt t Heſfen⸗Naſſau theilt anläßlich der Bee 
05) über Art. I. der Provinzialordnung, wo⸗ 


bekommt er aber mit einem Male die Empfindung, sus 
er einer außerordentlichen 1 würdig ſei, und 
dieſer Empfindung muß nun Alles geopfert werden 

Wenn man hei ſolchen Gelegenheiten den Angegriffenen 
meiſt nicht ſchlecht genug machen kann, fo hat doch um 
gekehrt der Miniſter den Mann nicht glänzend aenu 
darſtellen können. Ich will indeß anerkenne 


die Provinz Heſſen⸗Naſſau einen mit den 
einer Corporation ausgeſtatteten Communal⸗ 


En 


Klinik dürften 


Perſonen⸗ man in gewiſ Nehabilitat g des 
und eme laſſen kann; ab do 
i in w P 
en 


De das I 

ungenannte Heer (Heiterkeit) 'onflict 

Strafgeſetze 1879, befand er i } an einer ſehr bevorzugten 
Stelle als Aſſiſtent des pathologiſchen Anatom v. Buhl. 
Unter Allen, die den ungenannten Herrn kannten, 
herrſchte nur eine Stimme, daß er zu den hoffnungs⸗ 
vollſten ſüddeutſchen Docenten der Medicin gehörte. 
Wegen ſeiner beſonderen Gewandtheit hat er auch längere 
Zeit andere Kliniker wiederholt vertreten, und die Curſe, 
die er damals vor ſeinen ärztlichen Collegen abhielt, 
haben noch heut einen gewiſſen Ruf. (Hört! hört!) Er 
wurde durch jenes Ereigniß aus einer glänzenden 
Carriere geſchleudert. Wenn das nicht eingetreten 
wäre, würde er heute bereits Inhaber eines der 
erſten Lehrſtühle in Süddentſchland ſein. Auch literarisch 
hat ſich der Herr nicht ſo im Dunkel gehalten, wie man 
glauben machen will. Ich habe hier 20 von ihm ver⸗ 
faßte Aufſätze, kleinere und größere, welche zwar nicht 
epochemachend find, aber doch ein umfaſſendes Willen, 
ein verſtändiges Vorwärtsſtreben, ein ſicheres Können 
und eine zuverläſſige Methode bekennen. Darunter be⸗ 
findet ſich eine größere Arbeit über Diphtherie, und eine 
olche über Implantation und Transplantation der Haare, 
welche letztere Arbeit auch Herr Dr. Virchow in feinem 
Archiv als vortrefflich bezeichnet und als Material für 
eine größere wiſſenſchaftliche Arbeit benutzt hat. Ich 
bin alſo überzeugt, daß nach der wiſſenſchaftlichen Seite 
hin der ungenannte Herr die ihm geſtellte Aufgabe er⸗ 
füllen wird. Wenn ſch nun zur Frage der ſitlichen 
Qualification übergehe, fo darf ich wohl für mich 
die Präſumtion beanspruchen, daß es nicht in meiner 
Abſicht liegen kann, das Nivea der öffentlichen 
Sittlichkeit herabzudrücken. Ich gebe direct zu, 
die Thatſache, daß Jemand wegen eines ſolchen Ver" 
gehens beſtraft iſt, bildet ein ernſtes Hinderniß für ſeine 
Anſtellung im Staatsdienſt; und ich will nicht beſonders 
darauf Werth legen, daß eine große Anzahl der dem 
ungenannten Herrn naheſtehenden Perſonen auch heute 
noch überzeugt ſind, daß er das Opfer eines Mißver⸗ 
ſtändniſſes geworden iſt. De hört! rechts. Lachen 
links.) Es ift einfache Pflicht der Wahrheitsliehe, das 
hier zu conftativen! Aber ich ziehe mich nicht dadurch 
heraus, daß ich dieſe Zweifel irgendwie gelten laſſe gegen⸗ 
über der Thatſache der Verurtheilung. Es iſt mir ganz 
unbedenklich, daß an ſich, wenn bei einem akademiſchen 
Lehrer eine ſolche Verurtheilung eintritt, Lerſelbe aus 
einem Amte entlaſſen werden müßte. A “ravon unter: 
ſcheidet ſich weſentlich die Frage, ol nus ein Mann, 
wenn er auch verurtheilt iſt, durch gewiſſe hervorragende 
Leiſtungen die Thaten, die auf der negativen Seite 
ſeines Charakters liegen, wieder ſo weit wett machen 


A e , jagte der Miuiſter, „hätte 
Ergebniß geführt, welches in der unitariſchen 
g Sehr viel weiter gehe, als die Regierungs⸗ 
Nach der e es Stagtsraths ſei die 
aftliche Selbſtſtän 1 der beiden communal⸗ 
en Verbände der Regierungsbezirk Raffel und 
den zwar vorläufig aufrechtzuerhalten, gleich⸗ 
ber ſollte bereits in dem gegenwärtigen lch 
eren vollſtändige Vereinigung durch beſondere geſetzliche 
Beſtimmung vorbehalten und daneben ſchon jetzt die als⸗ 
baldige Ueberweiſung einzelner Zweige der provinziellen 
Selbſtverwaltung, z. B. des Landarmenweſens, die 
weitere Ausgeſtaltung des Siechenweſens u. ſ. w., auf 
den Provinzialverband der Provinz in Erwägung ges 
nommen werden. Die kgl. Staatsregierung habe von 
einem derartigen Vorgehen abgeſehen und bei dem 
Standpunkt der Vorlage beharren zu ſollen geglaubt. 


Die Commiſſion des Herrenhauſes ſchloß ſich 
mit 10 gegen 3 Stimmen der Auffaſſung der Re⸗ 
0 an. Das Gutachten des Staatsraths 
iſt demnach vergeblich geweſen. Im Uebrigen hat 
die Commiſſion die Kreis⸗ und Provinzialordnung 
faſt unverändert angenommen. In S 113 der Kreis⸗ 
ordnung wird beſtimmt, daß die Auseinanderſetzung 
der communalſtändiſchen Verbände eventuell nicht 
durch königl. Verordnung, ſondern durch ein vom 
Könige zu ernennendes Schiedsgericht bewirkt wird. 
In Artikel III. iſt die Beſtimmung, wonach die 
zahl der Abgeordneten des Stadtkreiſes Frankfurt 
d, M. zum Provinziallandtag ein Drittheil der 
Geſammtzahl der Abgeordneten der übrigen Kreiſe 
des Regierungsbezirks Wiesbaden betragen ſoll, 
mit Stimmengleichheit geſtrichen. Das Plenum 
des Herrenhauſes wird die Vorlage am Mittwoch 


u 


ee otis he 
ráventivichritt gethan, fie hat die thatſächlichen Ver= | und Donnerſt y 
hältniſſe quseinandergeſetzt, wie es nicht gut denkbar fei, e Dem lia it unter anderen Petitionen 
eine fo beleumdete Perſönlichkeit einem deutſchen Fehr⸗ N die Erhöhung der Getreidezblle eine 


körper einzufügen. Sie hätte nachträglich noch ihrem 1 : 2000 Unter: 
ſtatutariſchen Rechte gemäß Beſchwerde führen können bei ſolche aus Erlangen mit nahezu e 
Seiner Majeftát, aber fie hat ihre Schritte einfach bem ſchriften, worunter 200 von bäuerlichen Beſitzern, 
Senate klar gelegt, und wenn der Senat in einer 
gewiſſen Weiſe das anders 1 ak hat und nicht Be⸗ 
dern an Seine Majeſtät eingelegt hat, ſo hat ſich doch 
der Senat ganz auf den Standpunkt der Facultät 
eſtellt in der Beurtheilung des Falles. Damit iſt 
ie Sache der Facultät auch die 1 der Univerſität 
geworden ich glaube kaum, daß irgend eine 


un 
kann, daß man ihm den Eintritt in den Dienft | andere Älniverfität anders urtheilen würde. Der A 5 
des, Staates nicht weiter verweigern muß. (Hört, Miniſter hat anerkannt, wenn das Vergehen im Amte] aus. Er weift aus ſeinen Guts⸗Rechnungen nach, 
hört!) Es iſt meine Ueberzeugun daß das geſchehen wäre, er hätte entlaſſen werden miiffen. | daß die Wirthſchaft einen weſentlich ſteigenden 


Wenn ein Student dergleichen begangen hätte, jo 
wäre der gerichtlichen Verurtheilung ein Ausſchluß von | Nach 
allen ferneren Studien gefolgt. Es iſt alſo ein ſchwieriger 
Tanz, Jemanden, der das gethan hat, ehe er im Amt 
war, den Studirenden als eine reſpectable Perſönlichkeit 
und, 115 uf le en oe ¿uma 19 
0 wer, daß ſolche Perſönlichkeiten, die unter allen 2, . IE 
Umſtänden von derartigen Stellen ausgeſchloſſen fein tte, den ſchon Starken noch ſtärker mane und 
müßten, eingeſchoben werden können durch die über | Den wirthſchaftlich Schwachen noch tiefer herunter⸗ 
wiegende Gewalt des leitenden Staatsmannes und mit | drücken. Die Entwickelung der Dinge, jagt Herr 
Waffengewalt erhalten werden können, wo fie weithin] v. Helldorf, welche bereits auf eine Zerſtörung des 
ſichtbar vor der Nation ſtehen, wo fie dem Publikum] bäuerlichen Betriebes gerichtet it, würde durch die 
noch in beſonderer Weiſe empfohlen werden und fi) | Schutzzölle nur noch beſchleunigt werden. Die 
mit ihren i wieder geltend machen. re Schrift il jedenfalls ſehrempfehlenswerth. 
Es it gefühlich, einen jungen Mann am Deginne *Die Auswechſelung der Ratificationsurkunden 
zu dem deutſch⸗griechiſchen Handels- und 


ſeiner Sau al = ee ſolche a8 en. ne ue 
| i y Önne 0 
weiſen, in ihm den Gedanken zu erwecken, man bete dertrag denn d. Sul v. J. Bat am 
Freitag in Athen ſtattgefunden. W. T 


bei einer laxen Moral zwar vom Strafgeſetze betroffen, 
* Ober⸗Regierungsrath v. Prittwitz in Liegnitz 


hat ſich, der „N. Pr. Ztg.“ zufolge, nach Landes⸗ 
hut begeben, wo Ruheſtörungen durch Weber be⸗ 
fürchtet werden. 4 ! 
Mannheim, 21. Febr. Der in der Maſchinen⸗ 
fabrik von Mohr und Federhaff beſchäftigt ge⸗ 
weſene Schloſſergeſelle Ignaz Sommer wurde 
der „N. B. 2-3.“ zufolge geſtern verhaftet. Er 


erneut, welches ſich der ungenannte ne Dector um 
die Perſon unſeres leitenden Staatsmannes erworben 
hat (Große Unruhe und Lachen links), ein Verdienſt iſt, 
welches es möglich macht, über die frühere ſittliche Ver⸗ 
fehlung hinwegzugehen. (Beifall rechts; andauernde 
Bewegung fund lebhafter Widerſpruch links.) Es giebt 
für den, der draußen ſteht und nicht verantwortlich iſt, 


aber doch wieder in eine Stelle geſetzt werden, wo man 
Studirende ſogar erziehen ſoll. Die Mediciner müſſen 
noch beſonders ihre Studirenden in ernſter Weiſe auf 
die ſittlichen Verpflichtungen ihres Berufes hinweiſen 
denn ihre ſpätere Stellung gegenüber dem Publikum iſt 
eine ſehr zarte. Es wäre entſetzlich, wenn eine laxe 
Moral unter den jungen Aerzten Mode würde. Daran 
iſt ja auch die Geſellſchaft in hohem Maße intereſſirt, 
La hat auch ein Gefühl der Sicherheit, wenn fie weiß, 
aß die Studirenden unter Leitung ernſter und ſtrenger 


haupt noch 
unterziehen. Man muß 3 
ermüdlichen und nüchternen Begleitung aller Lebens⸗ 
Äußerungen des Patienten, um zu willen, was es heißt, 
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iſt ein von der öſterreichiſchen Poli ſchon längſt 


eſuchter Anarchiſt, der auf Requiſition der 
: er in Wien und Peſt ſchon ſeit längerer 
Zeit verfolgt wird. Einige Zeit hielt derſelbe ſich 
in der Schweiz auf, von wo er mit noch zwei 
anderen Genoſſen hier zureiſte und in obiger Fabrik 
Arbeit fand. Von ſeinen hieſigen Nebenarbeitern 
wird er als ein ruhiger und anſtändiger Menſch 
eſchildert. Ein Polizeiſergeant hat den Ver: 
hafteten ee Morgen nach Bregenz befördert, wo 
er der öſterreichiſchen Polizeibehörde zum Weiter⸗ 
transport übergeben wird. 

Frankreich. “ee 

Paris, 22. Februar. In dem Tivoli⸗Sgale 
fand heute Abend ein internationales Anarchiſten⸗ 
und Arbeiter⸗Meeting ſtatt, an welchem ca. 4000 
Perſonen, darunter mehrere Deputirte, theilnahmen. 
Maret wurde zum . 
Delegation von mg en Arbeitern, geführt von 
dem Parlamentsmitgliede Burt, überreichte eine 
Adreſſe zu Gunſten einer gemeinſamen Aetion der 
engliſchen und franzöſiſchen Arbeiter. Burt pro⸗ 
teſtirte gegen die Agitation aller derjenigen, welche 
die beiden Nationen mit einander uneinig machen 
wollten, und erklärte, der Augenblick ſei gekommen, 
um alle internationalen Streitigkeiten auf richter⸗ 
lichem Wege und nicht durch Gewaltthätigkeit zu 
löſen. chließlich wurden Reſolutionen ange⸗ 
nommen, in welchen gegen jede Politik eines Cr: 
oberungskrieges proteſtirt und Sympathie mit den 
Arbeitern aller Nationen ausgeſprochen wird. 


H. Berlin, 23. Februar. 
(Originalbericht der „Danziger Zeitung“.) 
Der 16. Vereinstag des Deutſchen 
Nautiſchen Vereins 


wurde heute Vormittag durch den bisherigen 
Herrn Conſul Gartort Kiel) eröffnet. 
dem allgemeinen i i i 
ind durch beſondere Delegirte vertreten, ein neuer Verein, 
er Rhederverein aus dem Gebiet der Unterweſer, iſt 
neu hinzugetreten, dafür allerdings der Nautiſche Verein 
für Wolgaſt eee mangelnder Mittel aus dem Bera 
bande ausgeſchieden. 8 
W find folgende Vereine und Körperſchaften; 
die Nautiſchen Vereine von Berlin, Danzig Hamburg, 
Kiel, Lübeck, Memel, Rendsburg, Roſtock, Rügenwalde, 
Stettin, Vegeſack, Stralſund, Papenburg, Elsfleth; der 
Handelsverein Bracke, der Verein Hamburger Rheder, 
der Schifferverein zu Hamburg und die Bremer Handels⸗ 
kammer. > ; : 
Der Nautiſche Verein hat eines feiner treueſten Mit⸗ 
glieder durch den Tod verloren: den Profeſſor Münter 
in Greifswald, deſſen Andenken die Verſammlung durch 
Erheben von den Sitzen ehrt. psa 
An den diesjährigen Verhandlungen wird fid das 
Reichs verſicherungsamt ſowie das Reichsamt des 
Innern betheiligen, in Anbetracht der wichtigſten Be⸗ 
rathungsgegenſtände, die auf der Tagesordnung des 
zweiten Sitzungstages ſtehen und die Gründung einer 
Kranken⸗ und Unfallverſicherungsgenoſſenſchaft 
für Seeleute betreffen. 5 
„Der bekannte Geheimrath Profeſſor Es march 
(Kiel) hat dem Nautiſchen Verein nahe gelegt, die Seg 
nungen des Samariterweſens auch der deutſchen 
Handelsmarine zu gute kommen zu laſſen. In etwa fünf 
theoretiſchen und wenigen praktiſchen Unterrichtsſtunden 
ſei die zur Behandlung plötzlicher Verletzungen und Un⸗ 
fälle aller Art erforderliche Schulung zu erwerben; und 
zwar ſtellt Profeſſor Esmarch für Kiel die unentgeltliche 
Unterrichtsertheilung in Ausſicht, während für die andern 
Hafenſtädte überall ärztlicher Unterricht gegen ein geringes 
Entgelt durch ſeine Vermittelung zu beſchaffen ſei. 
Der Vorſitzende begrüßt mit beſonderer Wärme den 
nach längerer Erkrankung wieder im aantijhen Verein 


Vorſitzenden 
Die meiſten 


erſchienenen früheren Präſidenten ben, Herrn 
Conunerzienrath John Gibſone (D der für die 
3 der S viera 2 


1 . 
Vorſitzender; zu Schriftführern werden ernannt die be den 


in der Nähe der Orkney⸗Inſeln). Es handelt ſich um 
die Abftellung eines Uebelſtandes, dem all ährlich mehrere 
deutſche Schiffe, namentlich ſolche aus der Oſtſee, zum 
Opfer fallen. England, welches von allen ſeine Häfen an⸗ 
laufenden Schiffen eine Gebühr für Leuchtfeuer und 
ſonſtige Einrichtungen erhebt, hat jedenfalls eine 
moraliſche, wenn nicht eine international⸗rechtliche Ver⸗ 
pflichtung, um auch dafür zu ſorgen, daß die fremde 
Schifffahrt nicht ohne Noth an ſeinen Küſten zu Schaden 
komme. Der Antrag wurde nach einer kurzen Debatte 
einſtimmig angenommen. 
Aehnliches gilt von dem Papenhurger An⸗ 
trage: bei der ruſſiſchen Regierung die Befeuerung 
der Klippe Märket (im botniſchen Meerhuſen) nach⸗ 
zuſuchen. Auch hier handelt es ſich weſentlich um Ge⸗ 
fahren, welche der Oſtſee⸗Schifffahrt drohen. ES 
Bezüglich des letzten Punktes der heutigen Tage: 
ordnung: „Feſtſtellung der Begriffe der nautiſchen Be⸗ 
zeichnungen „Bug“ und „Hals“ für die Lage beim Winde 
bes Schiffe“ wurde ein Antrag angenommen, der 
dem jetzigen Wirrwarr der Begriffe. ein Ende machen 
und eine gewiſſe Einheit dadurch herſtellen fol, daß man 
ich der Interpretation anſchließt, welche Ulffers in 
einem bekannten Lehrbuch dahin giebt: „Das Segeln 
bei dem Winde wird entweder nach den Halſen, die aus⸗ 
geholt ſind, benannt oder nach der Seite, gegen welche 
das Schiff unten drängt. Man fagt deshalb: ei! Schiff 
ſegelt mit Backbord⸗Halſen oder über Steuerbord⸗Bug, 


ae Zum Sh 5 der Sitz b der Vertreter der 
um Schluß der Sitzung gab der Be: 
kaiſerlichen deutſchen Geawarte in Hamburg, 


Capitán Dindlage, einen intereſſanten Ueberblick über 
die Thätigkeit der Seewarte im directen Dienfte der 
deutſchen Schifffahrt. Die Seewarte wird von den 
Seeleuten felbft mehr und mehr nicht nur als Aus 
kunftsbureau benutzt, ſondern auch andererſeits dur 
ein wahres Heer von Beobachtungen mit Nutzen ſtiften⸗ 
dem Material verſorgt, ſodaß die eigentliche Aufgabe 
der Seewarte: eine Aufnahme des nördlichen Theil 
des atlantiſchen Oceans zu peranſtalten, ihrer Voll⸗ 
endung immer näher gerückt wird. 


Danzig, 24 Februar. 
Wetter⸗Ausfichten für Mittwoch, 25. Febrnar. 
Privat⸗Prognoſe d. „Danziger Zeitung“. 

Nachdruck verboten laut Geſetz v. 11. Juni 1870 e 1 
Bei wärmerer Temperatur und mäßigen Winden 
ſchlage heiteres Wetter. Keine oder geringe Nieder- 
hläge. e 
Zu dem Brandunglück.] Die Brandſtätte auf 
dem Kaſſubiſchen Markt wird auch heute noch I 
Menſchen dicht umftanden. Mit größter Vorſicht a 
mit den Aufräumungsarbeiten vorgegangen. Durch di 
Fenſter ſieht man die verkohlten Balken pon dem 
gebliebenen Theil des Dachſtuhles hinabhängen. 1 
und wieder Loft ſich einer ab und ſtürzt mit dumpfen; 
Geräuſch Durch die Aufräumung n 
arbeiten iſt das Feuer im Keller wiederholt von ad, ES 
daß der Schutt beſtändig dringt 
noch immer durch alle Fenſteröffnungen. i 
kohlten Leichen der Verunglückten find nach 
hof geſchafft worden. Außer den drei geſtern 1 
find auf der Brandſtelle keine weiteren Leichen gefun 
worden. dliche 
Der im Garniſon⸗Lazareth in Behandlung befind 3 
Sergeant Lull ift nicht nur noch am Leben, founders 


cen Abe gewählt. Eine 


Verbande angehörigen Zweigvereine 


9 * efitzender) 
als ſtellvertretenden 


8 


NO IN 


cheint auch eine unmittelbare Lebensgefahr nicht vorzu⸗ 
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7 ‘ 7. a Dei 125 000 Tendenz und grössere geschäſtliche Regsamkeit ein. Der Kapitals- 
liegen. Die Hauptverletzung beſteht in einer ſtarken Be⸗ | Monde, zuerſt Weinbar Se sles 1 5 ) E E 0 E 8 markt erwies fen fost” für heimische ¿solido Anlagen und Bande, 
ädigung des Beckenknochens. Dagegen ſind die beiden Rande zu ſchw b 5 D se ent onde, | ; I Sr 1908 175 f 113 A festen Zins tragende Papiere konnten sich theilweise etwas besser 
1 75 215 Strübig und Führer inſofern ſchwerer verletzt obacht oe Diele en ſcheinen würde, war genau te ie 98 18 12000 fl fiber en DER rthe der di id 0d en 95 denise 
5 T, 2 e A Dd: He 1 A esammthaltung n inzelt le erkehr für sich. Der 
als beide Brüche des Unterſchenkels erlitten haben. Die Minuten. e oßtiſche Täuſchung dauerte circa DU Aiervoln f 116 77 beau 1155 inlandifjer LA ee Dina ede ale 2 Pros mola ART nn len der 
2 85 7 A biet gingen Österreichische Credit - Actien zu etwas höherer Notiz mit 


Verletzung der Frau Matz, der Gattin des verbrannten 
Schuldieners Matz, würde bei einer jüngeren Perſon 
nicht direct lebensgefährlich ſein, in dem Alter der 
Frau M. von 70 Jahren iſt fie es jedoch. 

Daß bei dem Brande die große Maſchinenleiter der 
hieſigen Feuerwehr nicht zugleich mit dem erſten Train 
auf der Brandſtelle war, hat, wie uns nachträglich mit⸗ 


Lieferung ye April⸗Mai inländiſcher 138 M Br., unwesentlichen Schwankungen recht lebhaft um; Franzosen waren 
A „ Unterpolm 4 ester, Lombarden und andere österreichische Bahnen ziemlich be- 

6 A. Gd., unterpolniſcher 116% M Gd., teanj. | ! L lich b 
116 A. Br., 115% M Gd Y ° | hauptes und ruhig. Von den fremden Fonds waren russische Werthe 
fte 9 Y ö 000 E : 7 Anfangs schwach, später befestigt, aber weniger lebhaft, als an den 
€ Ga Tonne von 2 ruſſ. 100/48 102—108 M Vortagen; ungarische Goldrente und Italiener waren fester und ziem ich 
en er Tonne von 2 elebt. Deutsche und preussische Staatsfonds verkehrten in fester 

; x 2000 E Sutter. tranf. 112 M | belebt. Deutsch ische 8 ten in f 

en Yz Tonne von 2000 E ſſiſche 127 Ke Haltung ruhig, inländische Eisenbahn - Prioritäten theilweise gefragt. 
2 A ru iſche Bank - Actien waren meist fest und ruhig. Industrie- Papiere lagen 

8 Fe 10000 % Liter loco 42,25 M bez., 42,50 Me | gleichfalls fest und ruhig. Bergwerkseffecten fetter und lebhalter. 


* [Leidienfund.] Die in der Weichſel aufgefundene 


Leiche tft als der Heizer e > . 
erkannt 1 Heizer Otto Wedekind aus Plowitte 


getheilt EN nur in dem bedauerlichen Irrthum ſeinen 3. kurze Lieferung. Inländische Eisenbahn - Actien ziemlich fest und ruhig. 

Grund gehabt, daß der Brand der Feuerwehr zumächft die 11. Auction von Wechſel⸗ und Fonds eutsche Fonds. apnener .. . — | 8 

en er no ige ae di le iu früheren 9 fo hatten fic) Í Br, feia 8 19 1 a rg 1 e oor ys | 7 4% 
, , tefer i idi 8.91 e ; : 3 «| 86, 

Rettungsleiter nach und ie von der Bran dſt lle ohare Monin en . 110 25 : 5 Bilde Confolidirte Staats⸗Anleihe 102,30 Gd, | Konsoliairte Anleihe | 4½ 1104,50 |} ao, Sekr.. | 7028) o 


| 4% Preußiſche Staatsſchuldſcheine 99,65 Gd. 3 2 nene 517 89.90 | (Zinsen v. .) Div. 
aus der Elbinger Niederung eingefunden, um aus dev | Weltpreußiiche Pfandbriefe ee ftlich 96,50 = ale eel Mare 
rühmlichſt bekannten Heerde Thiere edler Race von denen 4% Weſtpreußiſche Pfandbriefe, ritterſchaftlich 103,00 Br., Westpreuss.Prov.-Obl.| 4 | — | dotthardbahn 
einge Genii see erſtehen Jun pro Sab sehen | 4% Wellorenbilihe fauhhriete Neu-Sanbicaft 108,00 Br. | cadena ceci | y, | seso kae ren 

0 Zu den orſteheram i 2.1.80, he ... 
24 Hullen, 3 Kube und 14 ae ee : a | + e er Kaufmannſchaft. 102,50 | Oesterr.-Franz. St. 


andte Geſpann brachte dann noch das Reſerve⸗Druck⸗ 
erk herbe. — Die erſte Fürſorge für die Abgebrannten 
hahen die Armen⸗Commiſſion des Bezirks und der Be⸗ 
irks⸗Vorſteher übernommen. Ferner hat der Vorſtand 
des hieſigen Armen⸗Unterſtützungs⸗Vereins ſich bereit er⸗ 


4 


do. do. 4 
Pommersche Pfandbr. | 3½ | 96,70 | + do. Nordwestbahn 


klärt, durch fein Bureau Berhold'ſche Gaffe 3 die An⸗ wurde verkauft. Die Bullen erzielten ei da | 2 
: 5 uf. ; nen Betrag von 5 do. do. 4½ 101,90 do. Lit B.. 
nahme und zweckentſprechende Vertheilung von Klei⸗ | 6845 , die Kühe einen ſolchen von 828 A und die Getreid oe 2 E. Grote) Wetter: tribe e ine e an a 101,80 ee ee 


dungsſtücken an die Abgebrannten zu bewirken. Da] Färſen brachten 3777 M ein. Auß 


1 ¿ : 4 dem kamen mehrere | und feucht bei milder T or West; Pfandbr. | 3½ | 96,70 | Schweiz. Unionb 
viele der von dem Brandunglück Heimgeſuchten an Klei⸗] Eher zum Berka ür die 990 8 i € | und feucht bei milder Temperatur. — Wind: SW. estpreuss. Pfandbr. | 8%/a | 96, Weiz. Unionb. . . 
dungs⸗ und Wäſcheſtücken großen Mangel leiden, find Balad e ol i pie Pe 17 90 Hie He Weizen loco heute ſchwach zugeführt, hatte einen ſehr 95 40 103780 Sudeste. Lombard" 


ruhigen Markt, und wurden zu unveränderten Preiſent 
nur 250 Tonnen gehandelt. Bezahlt iſt für inländischen 
bunt 127/88 156 M, hochbunt 126/7, 1308 160 M, al 


do. H. Ser. | 4½ [102,80 | Warschau-Wien . .. 


do. de. I. mer) 
do. do. II. Ser. 102,80} Ausländische Prioritäts- 


4 
4 
P. Rentenbriefe | 4 102,30 A 
een 4 : Obligationen, 
4 


derartige Naturalien zur Linderung der erften Notbver⸗] Ergebnif, das bei dem jetzigen {dhl S t 
hältnile ſehr willkommen. N i y Landwirthſchaft als ein ge bn tet ae 
[Ybreije.] Herr Oberbürgermeifter v. Winter | werden muß. 


hat fic) zur Theilnahme an den Arbeiten des Herren: Elbing, 23. Februar. Ein ſehr bedauerli bunt 125% 155 4, für polnischen zum Tranſit hlaufpitig | Posensche ao. 108,30 
AS 570 uerlicher Un⸗ 1187 120 M ei 3 si en 0 
e oa e, Nach | 125/68 144 Ta e tee !: e [rason Ode gan ss” 


* [Stadttheater] Der große Zuſpruch,“ den das | Schluß eines Familienfeſtes beabſichtigte an dem bez A, für 0 d, 6010 K 


Gaſtſpiel des Herrn Maximilian Ludwig in den letzten | zeichneten Tage ein etwa 19 jähriger junger Mann aus Ausländische Fonds. Kronpr. Rud.-Bahn . 


Oesterr. Goldrente . | 4 88,90 | TOesterr.-Fr.-Staateb. 


ruſſiſchen zum Tranfit bunt blauſpitzig 117% 124 M, 
roth bezogen mit Roggen beſetzt 121—124 126—130 A, 


5 
5 
5 
4 
Vorſtellungen mit ſich brachte, hat die Direction veran | Fiſcherskampen ein ſechszehnjähriges Mädchen auf einem | Y : 5 
dar Pen, e e 99 pare 9 0 5 2 u Faff nach Stent a bem or a Nogat 1925 150 Ue soi mie 1921257 120. 436 h do. Alber Rente 2½ | 6928 er Pie, | 8 | 8400 
n t Donnerſtag un un er da f 7 » 7) 2 “mi = 8 Südösterr. B. Lomb. 8 312,60 
egen tito tibet eine Wohltl Abt ane ce ol Tach un jubvingen, von 190 bunt 1208 131 , bunt feucht 118/9-119/208 129 Ungar. Bisenbahn-Anl. 177760 JSabsterr, 67 Opl. 5 [10410 
vorſtellung für die bei der Pate Kata ſrophe heit ſind Beide auf De A8 ee Bine ae = 90 aut blauipisig 1218 128 A Ser Tonne Termine do Golarente +: 8 | — ee 0 Geld er. 5 10186 
auf dem Kaſſubiſchen Markte Betroffenen ftatt. | und ertrunken. Die Leichen hat man a „ t April Ma 144 M Br. und Gd, Mai Juni 2 65 8 47 845 Bb ed 5 | 97,76 
Die Hälfte der Brutto⸗Einnahme hat Herr Director Jantich | Tage aufgefunden. } Mann An 1 19 0 148% AM ba, Suliz [ae an 1970 | 5 | 98.40 | fCharkow-Azow wil. | 6 109,10 
ohne Koſtenabzug für den wohlthätigen Zweck beſtimmt. k. Thorn, 23. Febr. Die Thorner Credit⸗ | 9910 1 fest ae 144 M do. do. Ant. 1671 | 5 | 97,45 | Tursk-Charkow . 5 [10080 
[Reichs ⸗Fechtſchule.] Eine zu geſtern Abend eine | Gelellidaft (G. Prowe u. Co.) hat nach ihrem ſoeben Umſatz 9080 ‘bit aber eased bei kleiner Zufuhr do. do Aut 1813 5 94,45 Mosko- Rügen. | 8 1101,88 
herufene Verſammlung des Vorſtandes der deutschen herausgegebenen Geſchäftsbericht über das 22. Geſchäfts⸗ ine 83 Ger ct 150 4 kr 1 inländiſchen 136 M, 40. do. Ant 1845 4½ | 900 | FMosko-Smolensk . . | 5 [10030 
Reichs⸗Fechtſchule (Verband Ehemnitz) hat beſchloſſen, jahr 1884 einen Kaſſenumſatz von 7072 423 „ in Ein⸗⸗ . ait i 1 ank 134 M, für ruſſiſchen ao. ao. Anl. 1877 |5 | 99,20 Rybinsk-Bologoye. | 5 | 96,10 
ausnahmsweiſe pon ihren Statuten abweichend, die | nahme und 7056761 M in Ausgabe erzielt. An Mai inländ aa 25 Tonne. Termine April⸗] do. do. Anl.1880 |4 | 88,10 area Toros 2215 102,25 
palite des Reinertrages vom zweiten großen | Depofiten wurden im Laufe des Jahres 950035 % neu 4. Gd. a 18 17 5 Gd, untervoln. e h - 
interfeſt dieſes Vereins, welches am Sonnabend, den eingezahlt, 979 350 M zurückgezahlt, Beſtand 777 711 Me Truması 79 100 Toke Br., 115% M Gd. Regu: Russ, II. Orient-Anl. | 5 64,60 Bank- u. Industrie-Actien, 
28. d. M., im biefigen Schützenhauſe ftattfindet, zur An Wechſeln wurden 2526 im Betrage von 4390005 M ange — G Met Rena unterpoln. 116 A, Tranfit 115 A. | ao. III. Orient-Anl. | 5 | 6470 Div. 1888. 
Unterſtützung der Verunglückten und Abgebrannten kauft; davon find eingezahlt und weiter begeben 4391358% | joom 104 % 1 6 40 und brachte vufl. zum Tranfit | do. stiegl. 5. Anl. . 5 5970] Berliner Cassen-Ver. [150,25| 5's 
aus dem Haufe Kaſſubiſchen Markt Nr. 3 u verwenden.] und im Beſtande blieben 698 225 M Auf Lombard: 1068 115 Jf En e 915 1028 106 4, belle Buss. Pol. Seals. Jb. a 91,50 Berliner Handelsges. 155,90) 7 
Hoffentlich wird die Betheiligung des Publikums fon | Conto find neu ausgeliehen 684 407 &, zurückgezahlt Tranſit F ve Sure — Exbfen loco ruff. zum | Pomziquida-Pra.. 4 | 5920 Berl.Prod.-u.Hand.-B | 86,00| BY, 
118 dieſem Grunde eine deſto größere ſein. 700 031 M, Beſtand 201 660 M, an Effecten-Conto wurde a utter⸗ 112 % Ye Tonne. — Miden loco Amerik. Anleihe .. | 4 | — Breiner a en 89700 
* [Händelfeier.] Den 200 jährigen Geburtstag | ein Gewinn von 1115 M gemacht. Der Geſammtgewinn fe niſche Spi 1 2 107 % Ye Tonne | Newyork. Stade An. 8 — Danziger Privatbank. |12400| 9 
Gg. Fr. Händel's feierte geſtern der Danziger betrug 37 518 M, wovon 1372 M auf gefälſchte und 2550 Kb piritus loco 42,25 M bez., kurze Lieferung | nallenteche Reus. 5 97,90 | Darmat. Bank . . . [151,50| 8%, 
Geſangverein im Kreiſe feiner activen Mitglieder. 3500 M auf zweifelhafte Wechſel ßig deen werden — 8. Rumänische Anleihe | 8 108,95 | Deutsche Pank. 155.60 e 
Nach einer Anſprache des Herrn Mufitdirector Joetze | mußten, fo daß 32 646% zur Vertheilung disponibel blieben. : d 881 | 5 99.80 Deutsche FIT. u. W. 127.50 9 
und dem Vortrag einiger Händel ſcher Arien wurde die | Diele, geſtatten eine Dividende von 6%, % und die ns Saite = ner e Türk. Anleihe v. 1866 5 8,90 Deutsche en 17 60 e 
tin, 23. Febr. Der Dampfer „Ling“, welcher ad. 


92, 
Disconto-Command. . 208,90 10%, 


Zuweiſung von 1633 A an den Reſervefond, der damit 2 A 
geftern Morgen von hier abging, um feine Reife nach Hypotheken-Pfandbriefe. | Gothaer Grunder.-Bk. | 38,00) 0 


in der Aula aufgeſtellte Büſte des Jubilars mit einem 16 
auf 22 387 M bei einem Actienkapital von 300000 4 fteigt. 


Lorbeerkranz geſchmückt. Zum Schluß ſang der Chor 


das Jubilate aus dem „Meſſias“ Neidenburg, 22 125 In dem 1% Meilen von u 2 6 
i i 2. 3 n von anzig anzutreten, mußte am „Vulcan“ anlegen, da | Pomm. Hyp.-Pfandbr. | 5 106,90 Hamb. Commerz.-Bk. 128,28 68% 

hier entfernten Dorfe Rontzken hat der dortige Ein⸗ einige Keſſelrohre jeplatzt waren. Der Dampfer Teste ea 4% 99796 Rügen er Bank 1050 Ae 

wohner Wilhelm Tonski, ein bereits mehrfach beftrafter | heute Morgen ned beendeter Reparatur die Reiſe fort. | III. Ew.. 4% | 9880 Lübecker Comm. Bk. 103,00 5% 

Newhork, 23. Febr. Der Dampfer „Canada“ von | Pr. Bod.-Cred.-A.-Bk. | 5 [111,00 | Magdeb. Priv.-Br.. . | — | 8% 


Aon a 6 J een . dich der N nk 93,75 5 
¿ouStt, in ihrem Kuhſtalle erwürgt und ihr dann | der National⸗Dampfſchiffs⸗Compagnie (C. Meſſing' Pr. Ctr.-B.-Cred, 4 100,60 Meininger Creditba: 75 5% 
noch die Halswirbel gebrochen. Erſt am anderen Tage] Linie) iſt hier eingetroffen. „ ſſing ſche] Was. unk. v. 1872 , [10260 Norddeutsche Bank . ET Sr 


1 5 31 do. do. v. 1876 | 4½ 102,40 Oesterr. Credit-Anst . 
NES Bun Weihe gefunden und der Mörder darauf — | pr. E Aden Bk. Fe 107.75 | Pomm.Hyp.-Act.-Bk. | 51,00] 0 
DIO erhaſtet. ’ 


yes a c $ do. do. 4½ [102,06 | Posener Prov.-Bk. . . [116,75| 6%: 
Tilſit, 22. Febr. Die hieſige Gtadtverorhnetenner- Meteorologische Depesche vom 24. Februar. do, do. 4 | 99,00 Preuss. Boden-Crodit. 10490] 5% 
Sammlung Daft ibe Mistolico, ben RrctSanmatt Bein & Uhr Morgens e s denn. | Ay, (10190 | Schafhaus. Bankver. | 92,00] 4. 
mann zum Mitglied der Stadtſchuldeputation gewählt, Original ; d Poln. landschaftl. ..| 5 | 67,80] Schles. Bankverein. 103,00 5%: 
Die königliche 10 5 zu Gumbinnen hat dieſer 2001 eee eee Russ, Bod..Ored-Pid, | 5 350 | Süd. Bod.-Credit.-Bk. 186,75 6 
a 


die Beftätigung verſagt. Hr. Brinkmann war bel zer === | Russ. Central- do. |5 | 89,60 — 
: E : ro be⸗ so El , A BE RESP O AA ES f 58%, 
kanntlich früher zum erſten Bürgermeiſter der Stadt 8 85 Hay H Lotterie-Anleihen Pa e ene, PEA [id 
Tilſit erwählt, erhielt aber gleichfalls nicht die Bee | Stationen. 88 33 Wind. Wetter. 23 3 2 f Bauverein Passage. 58,50 Pa 
ſtätigung es 88 825 "180% Bad. Priim.-Anl 1867 | 4 132,20 | Deutsche Baugos. . . | 90,00| 1% 
N Schluß in der Beilage ages ie E Bayer ein b 4 16075 A. B. Omnibusgen, - 116,25 as 
+d — TAUNSC. — = = 
= D —— | i N Lanner en ae, 8 | 9278 | nen. Poppen-Pabrik | 68,0 4 
or — 7 i CHAR 6 | halb bed. Hamburg. 50rtl. Loose 0 ütto . | 43,50] — 
OTsen epesche der Danziger Zeitung. ist ol heiter Köln-Mind. Pr.. | 8 (127,00 | a isenb. B. 56,25 8 
Belo: den 24 Februar, 43 1 Navel Lübecker Fran Anl, 8%/a 184,90 
„29 . v. edec: tr. Loose 1854.4 — 
Weizen, gelb | N H.Orient-Anl] 65 705 5; ER Ar a cl v.1088 | — l Hüttengesellsch 
2 7 x LAN 4 0 Y A 1197: - Ue i . 
] April-Mai 166,20 167,50 4% rug. Anl. 80 764 jan 1e Se Bi: 105 0 ere. U me Div. 1988 
Rech Sie die | „Juni-Juli 172,20 173,50 1 VB 5 . teens 
iy 8 R 4 | 8:7, 145,00 Dortm. Union Bb | — | — 
3 Recht ' 2 4 | 95,95 | Könige- u. Laurabütte| — | — 
5 149,00 Stolberg, Zinn 17,70 om 
8 14110 do. St.-Pr., | 
428,40 | Viotonie Beto . 49,00. 


o18U1A. ‘ 
SORTE Lourahiitt | 50 1 0 — | _—_> == 
Februar 23,00 Oestr. Noten | 165,20] 165,25 | par 115 5 elke ETS 1 5 ! Wechsel-Cours y. 23, Hobe, 
Rüböl Russ. Noten |214,75| 214,85 | Münster... . . . late Stamm-Prioritäts-Actien. Amsterdam ..|8 Tg. 8 109,40 
Mar ant 51 50 | l 5 1 ö a Peedi DON ANT ae eee 1169,50) 2% Tendon ER 8 76. 4 (20,485 
al- Juni 51,80 London kurz] 20,495 20,486 | Wie Re 5 ES o 1780 2 Men. 4 20,845 
Spiritus loco| 43,00 Loudon lang | 20,00 Ds m: : : dae | a Berlin Hamburg 22 148180184, | pam .. g g. | 8060 
4 088801. 44,20 Russische 5% erli . 8 ; 2 Berlin-Stettin .. ,. 770 ah Brüssel. Ste a 3080 
4 onsols 104,50 SW. B. g. A.] 64,601 64,70 [ Benn 1 Breslau-Schw.-Fbg. . 117, A do. on. fied 
3% westpr. aer ,, eee ee e, Wiens rele lane 
Arbeiter Hermann St., den man heute als der Plandbr, | 97,00 Mlawka St-P.| 115,50 115,20 5 ae | e | Mrgdeburg-Halberst. | — | 8% | Petersburg. . . |8 Won.“ 6 213,90 
Drandftiftung verdächtig verhaftete, die ruchloſe That | 4%, do. 102,75 do. St-A.| 84,70 85, fest:. mal sun N N a Moinz-Ludwigshafen [108,30| 4½ do 8 Mon.| 6 [31,00 
bereits eingeſtanden ; 5 Rum. G.-R. 94,10 ii Sy 5) echte 8 2) Nac ae 8) Be oie bewegt. 4) Reif. Ne 1110 5 Warschau. . | 8 Tg. y 
y 7 a 7 N ebel, 7 h Yi . St.-Pr, y es 
h. [Wilhelm-Theater.] Wie unberechenbar das | U”e.44 Glade. y a F ie Ne a 1 oi E o 
Publikum in feinem Geſchmack ift, bewies wieder einmal 2 | 4 = mässig, 5 — frisch, 6 = stark, 7 c steif, 8 ma stürmisch, 9 m | „dv St-Pr. . . [113,50 5 . 9 01 
er geftrige Abend. Keinem Künſtler ift es je gelungen, Fondsbörse: fest, | Sturm, 10 <= starker Sturm, 11 — heftiger Sturm, 12 == Orkan. Gem 85 und O. | — ie nn TEN nte 
das Wilhelm-Theater fo zu füllen, wie „Danzigs ſtärkſten [ London, 23. Februar. Die Mae betrugen Uebexſicht der Witterung. Ostpreuss, Südbahn 101,50 5%s | 20-Francs-St. ...... 16,19 
Mann“, Herrn Kreſien, wenn derſelbe einen Ringkampf] in der Woche vom 14. bis zum 20. Febr.: Engl. | Unter der Wechſelwirkung einer umfangreichen | _ do. St. Pr.. 18,70 5 | Imperials per 500 Gr. . 4185 
mit einem engagirten Preis⸗Ringer und Athleten ein Weizen 2990, fremder 56 274, engl. Gerſte 2722, ken Depreſſion im Nordweſten der britiſchen Inſeln und eines | Rechte Oderuferb, „ | — 7 Dollar Peaks Mia 
geht. Geftern war ein ſolcher Ringkampf zwiſchen Hrn. 95 240, engl. alagexfte 15554, fremde —, engl. Hafer | barometrilchen 1 über Oeſterreich⸗Ungarn wehen] nnelnis ge.. — | 6% | Franz. Banknoten .... | 80,95 
Kreſien und dem Preis⸗Ringer Kämmerling angeſetzt 53 Wa 33 382 Orts. Engl. Mehl 18214, fremdes | über der ganzen Nordweſthälfte Europas ſüdliche und | Saal-Bahn St.-A. .. | 62,25| 0 Oesterreichische Bank. « 165,25 
und das Refultat war ein fo volles Haus, daß die Lente | 29914 Sad und 200 Faß. ſüdweſtliche Winde, welche über den britiſchen Inſeln do. St.- P. . |104,00 sis Maras. ehh 
O a ee 


ſelbſt auf den än ‘Mart, über Deutſchland allenthalben ſchwach auftreten, | en. - - (109,40 


es eine 


Danziger Börſe. 


ßeren Treppen ſtanden, wei 


umbglichkeit war, noch in den Saal hineinzukommen. Amtliche Notirungen am 24 Ueber Centraleuropa ift das Wetter trocken und vielfach ð e „ 
1 wurden durch große Unruhe zur | Weizen Loco au | om Sonne don 2000 of ee Die Erwärmung, welche ſich geſtern in Weſt⸗ Meteorologische Beobachtungen 
ES zung 5 in e den gezwungen, ſo daß nach feinglaftg u weiß 124— 1324 147165 Br. f m, zeigte, hat fic) oſtwärts über die oſtdeutſchen — , ee 
Nun N 555 ie letzte Nummer des Programms, der ochbunt 124—1328 147--165 Br. ie 51 hinaus fortgepflanzt, während im Südweſten 3 8 = Thermometer ind und Weiter, 
Hae, ampf, wegen welchem allein das Publikum ge⸗ ellbunt 1201284 142—160M Br. 124160 wieder Abkühlung eingetreten ift. Ueber Weftdentichland | & | E | minimetern. Celsius, 
wa die zu ſein ſchien, beginneu konnte. Um 110 Uhr unt 120—1298 136158, Br. & bez. ziehen die obern Wolken aus Welt und Nordweſt. abn * i 
; tel e ern ae 1100 17 a 1 1 roth 120—1348 1301604 Br. Deutſche Seewarte. 23 4 765,7 co sw. leicht, volk. heiter. 
¥ L Ri 3 OLY Still, Nel 
den Sieg 1 hieden, als keiner der Ringer ordingir 115—128@ 120-148 Br. Berliner Fondsbörse vom 23. Februar. 24 aR 1610 5 eee 


Regulirungspreis 1268 bunt lieferbar 144 A tranj. | ; 
1. > N x „ Di heutige Börse feröffnete und verlier im Wesentichen in feste 
gan Auf Lieferung 1268 bunt y April⸗Mai 144 AM Haltun.; die ven den tremden Bórsenplitzen oniegenden denden Verantwortlicher Redacteur für den 1 Theil, das talen 
Monde po bei b ' G 0 au 50 5 Gd. Der Mai⸗Juni 146 M Br. u. Gd., | Me ganes lauteten nicht ungüns'ig, doch mange te es im Uebrigen an | und die vermiſchten Nachrichten i B. Dr. Dean ds as 
771 t war in unſerer Gegen faſt überall von Sor Juni⸗Juli 148 ½ Se bez., Yr Juli⸗Auguſt j geschäftlicher Anregung. Auch hier hielt sich die Speculation Anfangs | und provinziellen, den Börſen⸗Theil, die Marines 991 leit fffahr de 
Ys Uhr deutlich zu ſehen. Das Phänomen, nämlich 150% M bez. zeservirt und Geschäft und Umsätze bewegten sich in engen Grenzen; | richten und den übrigen redackionellen Inhalt: A. Klein — für den 


epäter trat in Folge belangreicher Deckungen eine Befestigung der J Inſeratentheil: A. W. Kafemann, ſämmtlich in Danzig. 
Au C O Magdeburger und hiefigen Sauerkohl, 


| Bez EN = 2 i ügel (gut erhalten) ift 
Victoria⸗ und hieſi 4 ay Herren⸗, Damen⸗ und in kurzer Flüge { 
855 ee are, ‘ Die 5 N ag pf 7 2 Kinderſchuhe und Stiefel E ſehr bill. zu verk. Breitgaſſe 113 L 
Höherer Anordnung zufolge foll 6 rerßelbeeren mit Zucker, . A 34 W en⸗ er e=! } 
ein N Himbeeren u. K t 5 2 en 7 * ; 
Stein en 10.000 e nem, eo eet, Eisen ind Metall -Giesserei JE a 


Aſtronomiſches.] Der neulich aviſirte Durch⸗ 
85 Aldebarem durch oder vielmehr hinter ae 


werden unter Garantie des Gutſitzens 1 Kinder ürtnerin 


e e a mate t für 2 Knaben im Alter von 3 reſp. 


alz am 27. Februar er, Vor⸗ ace n Flasch 2 und Rei enge ſelbſt für Füße mit Sroftbal a en b ahren wird nach außerhalb zum 
Bunge 1 i, al Been dee, elle ate dar NEL, mechaniſche Werkfiatt bene mn 1 en wie ip Sal och, © cien met Mae 
ietend verkauft werden, wozn Käufer daure Kividen, : ö ak IR offerirt (797 meiner fpeciellen Leitung. 42219 f gebe ufer dialer N 2190 ig der 

Jus den en cd. n be te Hauer el, C. 6. Springer F. Sezersputowski, | * denen, | geugnile er te 210 + 
wan oe ibe esate 1 feinſten fell! , in Danzi IVeorſtädt. Graben 66. Be} Vorſtädt. Graben 15, Ging. Fleiſcherg. Boor. ne 91 1 se ieh 

erden muß. (0232 GH 2188 | Piederſtadt, Weidengafie Nr. 35, 5 h tol ia dend TG 

377 N 995 erſtadt, 1 . 35, | ue en d ranche 
Königl. Güter⸗Expedition. Arnold Nahgel, fet in Srcfter get ihe ae, F777 111 ehencapitalien slo Mer ale det a 
Se IP ee, Schmi iche, der Neuzeit entſpr = will eine Verſicherungs⸗Geſellſchaft geg. : 1 i Stellung 
Schmiedegoſſe 21. | Ein noch wenig dor 4e austeih, Mad. d d heftet. Pe en unter Nr. 2162 in 


Feinſten r AR Mn i anberdter Ang neue Kräfte 

Für 45 Mark » 

Magdeh. Sanerhahl, "$ lhahrs⸗ eleganten deine eee ae 
bei % 10 3 & Pfund, N oii ja S⸗Anzug. an 5 me Modell bermittels 
bnahme von 3 Pfund 25 3, I Bye de: 15 g F ormmaſchine 5 


Gen.⸗Agenten Krosch, Hundeg. 60. der Exped. d. Ztg. erbeten. 


gebrauchter 4 90 in älterh. Mann, Soldat geweſen 
Kupfer⸗Rüfekeſſel, Die zuſammenhüngend. E. eren ete 1 puc 
Ue äfti Nr. 2211 in 

f an fie deen ebe o e de be a 


beite geſchälte Erbſen in 
a Lauggaſſe Nr. 44, evite Etage gearbeitet, rohen und bearbeiteten zum Verkauf übergebe Poggenpfuhl Nr. 35, Wohnh it| e ee, er 
— a ge und M n. ggenpfuhl Nr. 35, Wohnhaus m o $ 
große Tafel⸗Linſen an; z me cialitate W. N. Neubácker, | poset se. 6,  unbesenter Sin junger behind 
empfiehlt Eiserne Trager E D Sal abe Kunferſchmiede und Gelbgießerei Poe und Garten blatz 1 Da a e feen wets 
von 100—400 mm. Höhe, „_ Ar EN a maſchinellen Danzig. (4963 Satergafie Nr. 19/20, maſſiver sehen, ſucht anderw. p. ſof od. spater 


ee O Speicher N ähnliche Stellung, gleichviel welcher 

92 Ein in einer Induſtrie⸗ ſtehen zum Verkauf. 4 Branche. Gell. Horeffen U. Nr. 2212 
| Stadt in der Nähe zweier Nähere Auskunft ertheilt Herr in der Exped. dieſ. tg. erb. 

= Haus, ag Nals et Uber 2 Gis agitares Familie Whe cul 

in dem feit 20 Jahren Gaſtwirthſchaft Ein en Lehrlin A einem großen Gute die Wiethſchaft zu 


F. E. Gossing, Eifenbehnſchlenen. Reparaturen prompt, 
Delica Spiggauſe, gr, yp. Prager, Steluiler meron 
ohne Knochen, 5 Wane ra oa OLLE 


; Speicherinfel, Brand 8 2 | mit beſtem Erfolge betrieben iſt, fol erlernen. Adreſſen unter Nr. 2227 in 
empfiehlt das Pfund zu 1,50 4 in 7 Aug. Schwan, oros | mit vollſtändigem Inventar eanthelt wünſcht der Expedition ae Beitung erbeten. 
bekannter Onalität (2217 N en! Vier Wochen alte ſchwarz = Qari 142000 4 U aer el 1 55 nl Vorst Graben 445. sit e. fe buble. 

— 8 e Vern⸗ » Conceſſton geſichert. 8 : ste BR 
ft A AA | nme Es wo 
EN E : ai 5 + Soran | 4 eit die Expedition d. „Elbinger Zeitung SEiſenwa 2 oms! Heute, um die geſtrige 
Voben⸗ u. Portechaiſengaſſen⸗Ecke 14. käuflich Gut Holm bei Danzig. 2186 ! Kasse 33. 2225 in Elbing erbeten. (2180 Pr. Stargard, (2207 A Bai, in felber Straße. (2181 


IE A A 


Zum Beiten der durch den Brat 
am 22. Februar Verunglückte 


Am Sonnabend, den 28. Februar er., Abends 7 
findet in der Aula des Petri⸗ Realapmmafiums, veranſtaltet von Priman 
der Anſtalt eine 


Muſikaliſch⸗Theatraliſche Soiree 


ftatt, zu welcher Billets a 1 ., und Stehplatz a 50 3 bei Herrn Sche 
zu haben ſind. : 


ES 
AR a 


Qué die glückliche Geburt eines 
Se de wurden erfreut 
Danzig, en 24. Februar 1885. 
A. Wunderlich und Frau, 
2206) geb. Weichbrodt. 
& 88888888888 
Durch die Geburt einer Tochter 
wurden hoch erfreut (2194 
Lieſſau, 23. Februar 1885. 
Lud. Goehrtz u. Frau. E 


PFF 


BR 


802808808 


text | 


ie Verlobung unſerer Tochter 1 Ste; : 5 55 a re AN ; : : + 18 5 
De Agnes mit dem Kaufmann und Der Concertflügel von ee ene Pianoforte⸗Magazin von Prämien⸗ und 1 11 9 000 in 1884 ca. Mk. 63 750 000, E 3 
Lieutenant der Landwehr Herrn Ernft | Die Coſtüme find von Herrn Director Janiſch aütiaft zur Verfttaung notte: : ib BER A 
Claaßen beehren wir uns hierdurch it. Depot bei der Vereinsbank in Hamburg: über Mk. 2 000 000. 


Lenz ergebenſt anzuzeigen. 
Danzig, den 22. Februar 1885. 
Rud. Wendt und Frau, 
geb. Comwentz. 


Allgemeiner Bildungsverein. 


planmäßig zu tilgenden Vereinshaus⸗Actien find gezogen worden: 

VCC Actien zu 3 „l.: Nru. 16. 22. 27. 43. 44 und 74. 

Meine Verlobung mit Fräulein 

ones Wendt, Tochter des Stadt⸗ 

rachs Herrn Rub. Wendt und deſſen 

Gattin Marie, geb. Conwentz, beehre 

ich mich hierdurch ganz ergebenſt 

anzuzeigen. 2177 
Danzig, den 22. Februar 1885. 

Ernſt Claaßen. 


u 10 f.: Nrn. 1001. 1002. 1023. 1030. 1032 und 1053. 


Zu 20 A. Nrn. 1315. 1328. 1343. 1354. 1381. 1387. 1388 und 1445, zu können, den 


Aushändigung der ausgelooſten Stücke, ſowie die Auszahlung der Zinſen 


bro 1854 für die ausgelooften wie für die noch nicht ausgelooſten Action | gewähre: et. 


mein innigſt geliebter, guter 
Mann und Vater, der Guts⸗ 
beſitzer 


: ohannes Bielfeld 


Emfango künftigen Monat e ih einen Eichel für Rund 


Ich iſt Amtezeicht in 3 Sectionen, 


2043) 


Bei der am 12. Januar ftattgehabten Auslooſung der im Jahre 1885] Die Tonkinen⸗Verſicherung gewährt ohne 
: ae de 110 en e in ae ron Pan ein R 150 f der Bol h ſtattfinden É fo. hat die Gef 
5 (ll. ‘ 53 55 f a nach dem Tontinen⸗Sparfond⸗Plan ein Rückkauf der Police ni attfinden kann, ſo hat die Geſell 
Zu de: Nrn. 504. 523. 526. 536. 541. 559 und 560. für diejenigen, die etwa befürchten, einmal in die Lage zu kommen, ihre Prämienzahlungen nicht aufrecht ea 


| Equitable. — 
Lebens⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft der Vereinigten Staaten in 


New-York. 


Errichtet 1859. Conceffionirt in Preußen am 4. Januar 1877, 

Neues Geſchäft in 1883 Mk. 344 801 463, in 1884 ca. Mk. 361 250 000, Zunahme ca. Mk. 16 450 000 
Totalfonds ult. 1883 17 225 379 972, ult.1884 ca. A 246 500 000, " ” 7. 21 120 000. 
5 Gewinn⸗Reſerve (Ueberſchuß) ult. 1883 Mk. 51 466 466, ult, 1884 ca. Mk. 58 437 000, E 


Zunahme ca. Mk. 6 971 000, 


Beisudere Vortheile. 


Der ganze Gewinn wird von der zweiten jährlichen Prämienzahlung ab unter die Verſicherten vertheilt 
Prämien⸗Erhöhung eine Verſorgung der Familie im Falle Frith : 
beftimmten Alters. 


Zu 100 dl: Nrn. 1464. 1479. 1488. 1490 und 1515. Halb-Tontinen-Plan 


Die Rückzahlung der auf dieſe Actien eingezahlten Beträge gegen eingeführt, der bei annähernd gleich günſtigen Refultaten den Rückkauf nach dreijährigem Beſtehen der Police 


findet in unſerem Vereinshauſe Hintergaſſe 16 an a ae Tagen ftatt: Nach Jahren bom Datum der Police tit dieſelbe unaufechtbar. 


SE LE Am 1. März, 8. März und 15. März, Mittags 11—1 Uhr. (2184 Auſprüche fü . ¡ i inrei 
> ! Y 2 vide für Todesfälle auf Policen, die 3 Jahre in Kraft find, gelangen nach Einreihung ber erforder 
Statt beſonderer Meld Der Vorstand. lichen Beweis⸗Documente bei der Direction zu Hamburg ſofort zur Auszahlung, da die Geſellſchaſt für ia 
Statt beſonderer Meldung E Policen von der contractlichen Friſt von 2 Monaten Abitand nimmt. 

Heute Morgens 9 Uhr ftarb ki Rund fez 4. \ Projpecte, Antragsformulare und nähere Auskunft bereitwilligſt durch 


Walter Kauffmann, 
General⸗Agent, 
Danzig, Breitgaſſe Nr. 104. 


EI 


eren 


Meldungen bitte Hausihoz 3, II Szeppen. 


I S7 


oa auf Emilienhorſt 
im 33. Lebensjahre an der 
Lungenentzündung, welches tief⸗ 
betrübt anzeigen 
Enmilienhorſt, 22. Febr. 1885 
Martha Bielfeld geb. Schweiger 


Einem geehrten Publikum Danzigs und der Umgegend theilen 
wir Hierdurch ergebenſt mit, daß wir unſer hier am Platze unter 


und Tochter. der Firma 
Die Beerdigung findet Freitag, E ía 9985 
d. 27. d. Mts., Nachm. 3 Uhr, @ Ss De s 
auf d. Friedhofe in Pr. Holland ; 
= ftatt. (2183 


| Hahlmihle mit Bäcker 


bei Danzig billig verkäuflich. Adr. 
unter Nr. 2210 in der Exped. dieſer 
Zeitung erbeten. 


30000 Wel. 


werden gegen Verpfändung einer 
Hypothek von 150 000 ell. als Darlehn 
auf 6 Monate unter Nr. 2232 der 
Danziger Zeitung geſucht. 


@ 

Heiraths⸗Antrag. 
Eine adelige Dame, 23 Jahre alt, 
mit einem Baarvermögen von Sechs 
Hundert Tauſend Thalern wünſcht 
E | fic) mit einem activen Offizier oder 
NMittergutsbeſitzer zu verehelichen. 
Nur ernſtgem. nicht anonyme Off. 
m. u. Chiffre A. de B. per Adr. 
Pind. Moſſe, Stettin, berückſichtigt. 
Discretion geſichert. Agenten ſtreug 
erbeten. (2172 

in mit den erforderlichen Kennt: 

n ausgeſtatteter (2192 


Lehrling 


ann zum 1. April eventl. auch früher 
unſerm Waaren⸗Engros⸗Geſchäft 
ten. Gebrüder Engel. 


junger Mann 


en Schulkenntniſſen und 


geführtes Langgaffe 50, iE Etage 
Herren⸗Coufections⸗Geſchäft 


tach Maaß an 


Herrn J. Penner 


verkauft haben. Indem wir noch für das uns erwieſene Wohlwollen 
unſern ergebenften Dank jagen, bitten wir daſſelbe auch unſerm Nach⸗ 
folger gütigſt zu Theil werden zu laſſen. : 
Hochachtungsvoll 


S. Süss & Co. 


Bezugnehmend auf Obiges wird es mein Beſtreben fein, durch Mb 
gute reelle Bedienung allen Anforderungen gerecht zu werden und 
bitte ich mein Unternehmen gütigſt unterſtützen zu wollen. 

Danzig, im Februar 1885. Hochachtungsvoll 


J. Penner. 


N 


E ue am Mittwoch, d. 25. d. 

Mts., Nachm. 3 Uhr, v. Sterbe- 

bauſe, Tobiasg. 28, nach dem St. 
hannes⸗Kirchhofe, ftatt. 


Flensburg Danzig. 


Die Unterzeichneten werden von 
jetzt ab regelmäßige Fahrten zwiſchen 
Flensburg und Danzig und vice 
versa durch die Dampfer 
„Sexta“, Capt. Lindner, 
„Saturn“, Capt. Peterſen 
unterhalten. 

„In Flensburg ladet jetzt Dampfer 
„Sexta“ auf Danzig und wird vor 
ac ölen Anfang März von Danzig 
nach Flensburg expedirt. 

Güter⸗Anmeldungen nehmen ent⸗ 


gegen (2176 
W. C. Frohne 


in Flensburg, 
Ferdinand Prowe 


in Danzig. 


sa 


: omöo 1 te, De ee AS | haracter, welcher das Holz⸗ 
en sd AS fein mit ice dend en reich N | a En ie tae Gane wil t 
Frauenleiden, Rheuma, Krebs, Cpi- ausgeſtattetes Lager N NOK I N t eke. (Adr. 1. Nr. 25 


lepfie, geheime Krantheiten, Scropheln. 
Bicka ydow, Hausthor 1, 
Sprechſtunden 9—11, 2—4 Uhr. (2127 


in der Exped. dieſ. Ztg. erb. 
3 Ein nee, 


2 5 
Conditor⸗Gehilfe 
wird von ſofort geſucht. E 
| E. Näthler, Hofbäckermeiſter, 
179) Marienwerder. 


Fin Commis und ein Lehrling 


finden Stellung bet 
2189) Arnold Nahgel. 


Mein C i findet f ; : : ee one ee 
6 lender Nebenerwerb! 
e Ein größeres Etabliſſement ſucht für 

den Vertrieb von landwirthſchaftlichen 
Maſchinen und Pumpen für alle 


| Zwecke, bei Bewilligung hoher Pro⸗ 

La gen Markt Nr. 2, 7 1 at, i An 90 0 palas 
VE Den MRE, ae ww. 443 en Rudolf Moe 

Breslau erbeten. (2223 


Für mein Wäſche⸗Geſchäft mit nur 
einſter Kundſchaft ſuche per 1. April cr. 


eine tüchtige 
Direcirice: 
Ernst Schmidt Nachf.; 


Stolp in Pomm. (2222 
3 Lehrlinge 


für mein Colonialwaaxen⸗ u. Deſtilla⸗ 
ions⸗Geſchäft, der polniſchen za 


E ſolide und ſtylvoll gearbeiteter 
Möbel⸗, Spiegel⸗ u. 
Polſterwaaren 


zu äußerft billigen Preiſen. 


e 


„75 = 


Grosse Schlesische Lotterie, 
Ziehung 19, u, 20. März er. Loose 


a 3 Mark, 

Kónigsb. Pferde- Lotterie, 
Ziehung 22. April, Loose à 3 dl. 
Stettiner Pferde - Lotterie, 

Ziehung 18. Mai cr., Loose à 3 efi. 
Casseler Pferde - Lotterie. 
Ziehung 3. Juni er., Loose à 3 H. bei 
Th. Bertlimg. Gerbergasse 2. 
F 


Die Tapeten⸗ Handlung 
Adolf Th. Lebeus, 
Nr. 6, Matzkauſche Gaffe Nr. 6, 
empfing ſoeben bedeutende Sendungen Neuer Tapeten 


in höchſt geſchmackvollen und modernen Deſſins. 
Die in der Inventur zurückgeſetzten 


Tapeten, Rouleaux, Teppiche u. Läuferstoffe | 


werden, um Raum für die neuen Waaren zu gewinnen, zum Koften⸗ 
< 3 mächtig, ſuche von ſofort. 94 
Einen flotten 


ä i BE Herrmann Lüdtke, Dirſchau. 
Ofen⸗ und Thunwaaren⸗Jabrik Erpedienten, 


v 
Wiesenberg & Steinhauer, e ban ae aa 
scent di de J Patzig I Robert Olivier, 
$ it di Anzei Sr 4 98 Aa ET. sl 5 ; 
aeehoten Buhktang fir Delon aud Imaenens Dem ee eae naarennenbbinB: 


Töpfermeiſter Carl Krause Für Reiſende. 

8 555 = Ein Reiſender, welcher die Maurer⸗ 

ein Commiſſions⸗ Lager Jeſener roger bie Maurer 

beſtehend von den feinſten Kaminöfen bis zu den gewöhnlichſten farbigen | befucht u. d. Vertrieb eines patentirten 

Oefen übertragen haben. (2185 | Banartifels geg g. Proviſ mitübern. 

R will, beliebe leine Adr. u. 2159 in der 
Exped. d. Ztg niederzulegen. 

Vogue Wirthinnen für Stadt und 


Nach beendeter 
Inventur 


empfehle 


Tapeten-Reste 


von 6—20 Rollen sowie 
die vorjährigen Dessins zu 


sehr zurück- 
a geseizien Preisen. 


S. Bernstein, 
Tapeten-& Teppich- 


Lager, goes 
Hundegasse 125. ö 


Oſtſee⸗Sprotten 
(prima Qualität), Y , 5 4 
den Kieler an mad und ett Howard’ichen Dampfpflu e ee den Mean, Gesch 
gehalt überlegen, nur allein gut zu 5 5 E i ane ES d. Hausfrau, Ladenm., f, ied. Geſchäft 
haben in der Räucherei von (2229 (Zwei⸗Maſchinen⸗Syſtem, 16 Pferdekraft) zur Miethe arbeiten zu laſſen und | Vall., ſowie herrſch. Köchinn u. tücht. || 
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4. El ch | er, bitten Reflectanten um baldgef. Aufgabe der Frühjahrs- und Herbſtarbeit. Hausm: ferner Inſpekt. I., 2. u. 3 Cl. 


Spendhausneugaſſe Nr. 6. Hodam & K essi er, Danzig, d a 


y re * .. A 2 3 e ER > 8 8 4 * Sy p 
Geräuch. Marinen, |_Wiaidjitie-Wieberfage, em e Sle ba 
née friſch aus dem Rauche, u Serge CI AE u nücht. Sausta, alle nur mit gut 
ne empfehlen ae Braunsberger Bergſchlößchen, Seu, ane ont Yanagart. 631. 


> E Lager⸗ und Export = Bier in Gebinden und Flaſchen empfiehlt die alleinige Fdadenm d = acht., ſowie 
Alexander Heilmann & Cp, | Sisbertase A Klas F 
Scheibenrittergaſſe 9. (2220 Robert Hrüger, Hundegaſſe Nr. 34. Langgarten 63 1. (2197 
? 


4 
7 


W 5 


Nealprogymnafium zu Dirſchau. Verein d. Oftpreußen 


Zeugniß zum einjährigen Dienſt nach abſolvirter Unterſekunda ohne 
Examen. Beginn des Sommerſemeſters 


Montag, den 13. April. 


Aufnahme neuer Schüler Freitag und Sonnabend vorher von 9 
1 Uhr. 2194 


M. Killmann, Rektor. 


Für ein hieſiges Agentu 
und Commiſſions⸗Geſchäft in 
der Waarenbranche wird zum 
1. April ein Lehrling mit den E 
nöthigen Schulkenntniſſen ge⸗ 
ſucht. Selbſtgeſchriebene Mel⸗ Bl 
dungen unter Nr. 2213 in der BR 
Crp. dieſer Ztg. erbeten. = 


Eine in allen weigen der Land⸗ 
wirthſchaft erf. kräftige Wirthin 
mittl. Jahre mit g. Z., deutſch und 
polniſch ſprechend, kath., empf. f. ein 
grüß. Gut J. Hardegen, DI. Geiſtg. 100. 
Ein gebildetes Mädchen aus guter 
Familie, welches auch den Vor⸗ 
unterricht kleinen Kindern geben kann, 
gründlich ſchneidern und plätten ge⸗ 
lernt, in der Wirthſchaft bewandert 
iſt, daher zur Stütze der Hausfrau 
behilflich ſein möchte, ſucht auf einem 
Gut eine Stelle. Krüger, Scheiben⸗ 
rittergaſſe Nr. 1, 1 Tr. (2215 
Ein junges Mädchen, 
Schülerin der 1. Klaſſe der Weinlig- 
ſchen Schule, wünſcht gegen freie 
Station die Schularbeiten jüngerer 
Kinder zu beaufſichtigen. Nähere 


Auskunft ertheilt gütigſt Herrr 
(2160 


rediger Weinlig. 


I. II. und gu Klaſſe fuen zum 
1. April Stellung in Familien. Näh. 
Ausknuuft ertheilen gütigſt Frau 
E. Schirmacher, Hundegaſſe 
Nr. 88 und Frau Dr. M. Quit, 
Johannisgaſſe Nr. 24 (1 bis 2 Uhr 
Nachmittags). 


Heil. Geiſtgaſſe 117 


iſt das elegant eingerichtete Ladenlokal 
nebſt Wohnung u. allem Nebengelaß, 
Keller ꝛc. zu verm. Yah. Hangeetage. 
Ein gr. fein möhl. Logis zu verm. 

) Matzkauſchegaſſe 10, 2 Tr. (2143 
Ein z. Materialwaarengeſch. paſſendes 


Lokal 

wird in der Nähe des Fiſchmarkts, 
Breitgaſſe gem 1. April zu miethen 
geſucht. Adreſſen unter Nr. 2228 in 
der Exped. dieſer Zeitung erbeten. 
Ronggarten 73 iſt die Saal⸗Etage, 

beſteh. aus 7 Zimmern mit Bade⸗ 
einrichtung, auf Wunſch auch Pferde⸗ 
ſtall, zu vermiethen. Näheres daſelbſt 
bei Zimmermeiſter Conradt. (2224 
Tangenmarkt 29/26 iſt die 1. Etage 

über beide Häuſer, beſtehend a. 4 
heizb. Zimmern, Küche, Boden, Keller, 
für Al. 750 p. April zu vermiethen. 


Kürſchnergaſſe 9 
am Langenmarkt, findet ein Herr ein 
möblirtes Zimmer mit guter Penſion. 
Zu erfragen daſelbſt im Schuh⸗ 
ſchäft. (2218 


Thierſchutz⸗ 
Verein. 
Das Stiftungsfeft 


mit Concert, Vocal⸗, Inſtrumental⸗ 
und humoriſtiſchen Vorträgen mit 
darauf folgendem Tanz findet 
Sonnabend, den 28. Februar 
im Bildungs⸗Vereinshauſe, Hinter⸗ 
gaſſe 16, ſtatt. Anfang 8 Uhr. Die 
geehrten Mitglieder werden gebeten, 


die Billete für ſich und ihre Gäſte 


möglichſt bald abzuholen, da räum⸗ 
ae Verhältniſſe wegen nur eine 
beſtimmte Anzahl Billete ausgegeben 
werden kann. Schluß der Billetaus⸗ 
abe am 28. Februar, Mittags 12 Uhr. 
Billet⸗Abholeſtellen: Bernh. Lyncke, 
Droguenhandlung, Heil. Geiſtgaſſe 2, 
Emil Spriegel, Wein - Handlung, 
Langenmarkt 18, A. W. Bräutigam 
Eiſenhandlung, Gr. Krämergaſſe 10. 
Der Vorſtand. 


. n 
zuge Einigkeit. 
Sonntag, den 1. März er, 


Geſelſchafts⸗Abend 


. — 


Anfang 7½ Uhr. 


Gäſten iſt der Eintritt nur 
gegen Karten geſtattet. 


BEER 


4 | Jeden Mittwoch und Freitag: 


. Gente Familien = Abend. Gäſte 
fino willkommen. (2116 


Cafe Noetzel. 


Concert 


der Kapelle des 4. hen Grenadiers 
Regiments Nr. 5. 
Anfang 4 Uhr. Entree frei. 


Al, Winter-Saison-Concert 


Direction Wolff. 
Mittwoch, den 25. Februar 1885: 


Cafe Grosse Allee, 


Hannemann, 
Anfang 3%, Uhr. (2182 
Entree und Programm fret. 


Symphonic- Concert 


im phraſirten Stil. 


Freitag, den 13. (nicht Dienſtag, den 
10.) März, Abends 7%, Uhr, 
im Apollo⸗Saale. 
Numerirte Billets a 3 M, Steh⸗ 
platz und von der XI. Reihe ab 
Sitzplatz 2 &, Schülerbillet 1 M in der 
Muſikalien⸗Handlung von C. Ziemſſen, 
Langenmarkt 1. 


20% Dr, C. Fuchs. 
Stadt-Theater. 


Mittwoch: Wohlthätigkeits⸗Vorſtell. 
für die bei der Brandkataſtrophe auf 
dem Kaſſubſchen Markte Betroffenen. 
Die Hälfte der Brutto⸗Kaſſen⸗Ein⸗ 
nahme iſt für den wohlthätigen 
Zweck beſtimmt. 104. Abonnements⸗ 
Vorſtell. Zum 3. Male: Schloß ve 
[Drme. Romantiſch⸗komiſche Oper 
in 4 Acten. Text von E. Henle. 
Muſfik von Richard Kleinmichel. 

Donnerſtag. Erneutes und vorletztes 
Gaſtſpiel des Königl. preußiſchen 
Hofſchauſpielers Maximilian Ludwig. 
Auf Verlangen: Durchs Ohr. Luſt⸗ 
ſpiel in 3 Acten v. Wilhelm Jordan. 

Heinrich: Maximilian Ludwig. 

Klara: Olga Jantſch. 5 
Vorher: Gringoire. Charakterbild 
in 1 Act von Banville. 5 

Gringoive: Maximilian Ludwig. 

Freitag: Abſchieds⸗Benefiz für Mari 
milian Ludwig. Zum 1. Male: Der 
Mohr des Czaren. Luſtſpiel in 
5 Acten von Voß. b 

Titelrolle: Maximilian Ludwig. 


Vormerkungen für die Mierzwinski⸗ 
Abende am 4., 6. u. 9. März (Tell, 
Troubadour und Hugenotten) werden 
gegen eine Vorbeſtellungsgebühr von 
30 4) pro Billet Mittwoch, den 25., 
Donnerstag, den 26. und Freitag, den 
27. Februar, Nachmittags von 4 bis 
5 Uhr, an d. Theaterkaſſe im Theater⸗ 
gebäude entgegengenommen. 


Wilhelm - Theater. 


Mittwoch, den 25. Februar cr.: 


Fosse Künstler-Vorstellung. 


Auftr. des geſammten neu engagirten 
Perſongls. 
Athlet u. Ringkümpfer Herr 


Albert Kämmerling. 


Siem. Amicelly, Modeller. 
Gefangs-Humoriſt Herr Wiemickee 
Gymnaſtiker⸗Truppe (8 Perl.) 
Johannes Becker. 
Marmorbilder. 
Grand Musée tintamaresque 
Auftreten der Sängerinnen und 

na a 
ränfein imma HLTamor”, 
oat Scherz. Frl. Bergmann 
und Frl. Hdelhard. 

Kaſſenöffnung: : 
Sonntags 5% Uhr, Anfang 6% 1115 
Wochentags 6% Uhr, Anfang 1% br. 


5 fs 
Fortſetzung 
des am Montag uncutſchleden 
gebliebenen 


Gürtel Ringkampfes 


zwiſchen Herrn 


Robert Kresin 


und Herrn Be 
Albert Kammeriing. 
.. .. 
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